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i tu n f l und V e rw a ltu n g  : Obere Sladt stir, 32. — Unfranfiite ©riefe werden nicht 
angenommen, H andsch riften  nicht zurückgestellt.

S ln ff lu d if l i in f lc it ,  (Inserate) werden da« erste Rial mit 10 h. und jede« folgende D!al mit 6 h pr.
3spaltige Petitzeile ober deren Raum berechnet. Dieselben werden in der BerwaOnng«. 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes ft-rc itrtfl 5 U h r N m .
Fi>r

P re ise  fA r TOai&bofen t
Ganzjährig . . . K 7.20
Halbjährig . . . .  3.60
«icrtkljähriq . . . 1 8 0

Zustellung in« HauS werden vieritljährig 
berechnet.

20 b.

Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 13. Dezember 1902. 7. Jahrg.

Die parlamentarische Lage.
D ie  (Situation ist unverändert. Nachdem die Regierung 

dm auf verschiedenen Seiten laut gewordenen Wünschen, das 
Parlam ent zu vertagen oder die Sitzungen auf längere Zeit zu 
unterbrechen, nicht nachgegeben hat, so bleibt das Abgeordneten
haus in seinem g'gcuwärtigen Zustande auf die Abwickelung der 
zahllosen Dringlichkeitsanträge angewiesen, während an der 
sogenannten Lcrständigungsaktion wcitersponnen wird. Dabei 
befinden sich die Tschechen in einer offenkundig nicht ganz behag
lichen Lage. Einerseits können sie von ihrer Obstruktionsstellung 
nicht schlankweg ablassen, auf der anderen Seite fehlt ihnen 
aber ein eigentliches ObslruktionSopjckt. I n  logischer Konsequenz 
ihrer bisherigen Haltung müßte die Obstruktion der Tschechen 
zunächst gegen bas Budgetprovisvrinm gerichtet werden; gerade 
diese Regierungsvorlage zu obstruiren hat jedoch keinen S in n , 
weil das Budgctprovisorium als unumgängliche Staatsnot- 
wcndigkeit mittelst des § 14 der Bcrfassung bewilligt werden 
konnte, ohne daß die Anwendung dieses sonst odiosen Paragraphen 
hier besondere Folgen nach sich zöge. D ie  tschechische Obstruktion 
zeigt demnach eine ziemlich nebulöse N atu r und sieht sich, zur 
Geltendmachung durchaus »«parlamentarischer Forderungen, auf 
die Behinderung der regelmäßigen parlamentarischen Arbeiten 
angewiesen, ohne damit vorderhand mehr erzielen zu können, als 
die Verrammelung der regulären Tagesordnung. D ie  Tschechen 
selbst verspüren diesen, auf die D auer unhaltbaren Zustand 
gewiß sehr empfindlich an ihren eigenen Interessen, namentlich 
an Interessen wirtschaftlicher A rt, auf deren wirksame parlamen
tarische Vertretung zu bestehen auch die tschechische Bevölkerung 
alle Ursache hat. Trotzdem wird es große Blühe kosten, um 
endlich zu einer wirtschaftlich ersprießlichen parlamentarischen 
Tätigkeit zu gelangen. D ie  alpcnländischen deutschen Abgeordneten 
sind wohl von dem lebhaften Bestreben erfüllt, die Arbeitsfähig
keit des Parlaments zu fördern und auch die Vertreter Deutsch- 
böhmens sind in maßgebender Mehrzahl von ihrem rein nega
tiven Standpunkte in der Sprachenfrage wenigstens insoweit 
abgekommen, als sie sich, im Interesse der deutschen Gesammtheit, 
entschlossen haben, ihre Forderungen in konkrete Formen zu 
bringen. Aber die Wendung zum Besseren kann sich angesichts 
der tschechischen Iustamentpolitik nur schrittweise vollziehen 
Nach Abschluß der Beratungen der dcutsch-bömischcn Abgeordneten

wird man ja sehen, ob es den Tscheche», die den Deutschen 
mögliche Verständigung und Versöhnungen willkommen ist.

M i !  Rücksicht auf einen vor wenigen Togen von der 
Statthalterei in Böhmen erlassenen Geheimerlaß haben in der 
Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 11. d. M .  die Abgeordneten 

I N o w a k  und Genossen an den Untcrrlchtsminister folgende 
Anfrage gestellt: „Nach Zeitungsmcldungcn sollen von AmtS- 
wcgen die B o l k  8- und B i i r g c r s c h n t l e h r c r  in Böhmen 
neuerlich ermahnt werden, sich jedweder Agitation und Bemühung 
betreffs der angestrebten A u f b e s s e r u n g  i h r e r  G e h a l t e  
zu enthalten. Es wäre dies eine neuerliche unerhörte Beschränkung 
staatsbürgerlicher Rechte und ein Zurückgreifen in die vor- 
märzlichc Zeit. D ie  Gefertigten stellen daher die Anfrage: Is t  
Euer Exzellenz der genannte Erlaß der böhmischen S tattha ltern , 
die Lehrer betreffend, bekannt, und m nn ja, sind Exzellenz 
geneigt, denselben umgehend aufzuheben?"

D  i c D  e u t s ch e V o l k s p a r t e i f i i r  d i e  G a s t w i r t e .  
An der in W ien veranstalteten R e i c h S k o n f c r e n z  
der österreichischen Gastwirte haben viele Abgeordnete der 
Deutschen Volkspartei teilgenommen; außerdem aber kam die 
Gewcrbefrcundlichkcit der Partei auch darin zum AuSdrucke, daß 
die Wünsche, Forderungen und Beschwerden der Gastwirte im 
Parlamente von den Abgeordneten der Deutschen -BolkSpartei 
vorgebracht wurden. D ie  Abg. D r .  S y l v e s t e r ,  D  o b e r n i g, 
D r .  E  r l e r,  D r .  v. H  0 f in a ji  n, K i e n m a n n ,  D r .  L o c k e r  
und Gen. stellten in bicstr Angelegenheit an den Herrn Handels
minister folgende Anfrage: B  s  der in Wien am 18. November 
1902  stattgcfundencn ReichSkonfcrenz der Gastwirte, die von 
4 0 0  Genossenschaften durch 8 0 0  Dclegirten beschickt war und 
einen großartigen und einmütigen Verlauf nahm, wurde eine 
Reihe von Forderungen. Wünsche und Beschwerden vorgebracht, 
welche in der letzten Sitzung der „freien gewerblichen V er
einigung" des Abgeordnetenhauses teilweise bereits zur Sprache 
gekommen sind. D ie  daselbst einmütig gefaßten Beschlüsse richten 
sich insbesondere gegen den u n b e f u g  > en A u s s c h a n k  v o n  
G e t r ä n k e n  und fordern den B e f ä h i g u n g s n a c h w e i s  
f ü r  d i e  G a s t w i r t e .  Auch wäre für die Genossenschaft das 
R e k u r s r e c h t  gegen alle Entscheidungen, die die Erteilung der

Wirtskonzessson, Uebertragung u. s. w. betreffen in Anschlag 
genommen. Dringend wird auch die Abänderung des Lebens- 
mittclgcsetzeS, welches mehrere sehr drückende Bestimmungen 
enthält, verlangt. Bei der großen Bedeutung, die dieser Tagung 
zukommt, ist die Stellungnahme der hohen Regierung zu diesen 
Forderungen unabweislich. Um nun derselben Gelegenheit zu 
geben, sofort sich über die gefaßten Beschlüsse zu äußern, sagen 
mir, welche Stellung die bohe Regierung zu den aufgeworfenen 
Fragen des unbefugten Ausschankes von geistigen Getränken de« 
Befähigungsnachweises der Gastwirte, des RekurSrcchtcS der 
Genossenschaften in Betreff der Konzessionscntscheidungcn und 
der Abänderung des LcbenömittelgesetzcS einnimmt.

Explosion in einer Gnsfabrik.
G r o ß w a r d c i n ,  10. Dezember. Um 11 Uhr Nachts 

fand in der hiesigen GaSfabrik eine große Explosion statt. I n  
der S tad t erloschen sämmtliche Gaslampcn. I n  der Fabrik 
explodirtcn die Reinigungsretorten und die damit zusammen
hängenden Magazine. D ie  großen Reservoirs sind nicht cxplodirt, 
da die zu denselben führenden Wechsel rechtzeitig abgesperrt 
wurden.

Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklag-n. D ie  
Explosion war so stark, daß das Dach deS M agazins und der 
Retorten fortgeschleudert wurde. Sämmtliche Fenster der um
liegenden Häuser wurden zertrümmert.

Meuterei auf hoher See.
$  o n ft n tr t i n o p c l, 6 Dezember. D e r heute au- dem 

östlichen Teile des Schwarzen Meeres hier eingelaufene Dam pfer 
„Lcrvs", Kapitän Aubel, der deutschen Levante Linie, ivar der 
Schonplatz sehr aufregender Vorgänge. Als das Schiff Heraklca 
anlief, um Kohlen einzunehmen, beschwerten sich die etwa drei
hundert Deck- Fahrgäste, unter denen sich viele Tscherkessen befanden 
heftig über diesen Aufenthalt, der Dam pfer gehe zu langsam, 
ihre Vorräthe seien zu Ende u. s. w. Vergebens suchte der 
Kapitän die mit Revolvern und Messern bewaffnet in die Kajüte 
eindringenden Leute zu beruhigen. D ies gelang erst, nachdem 
B ro t verteilt worden und vom Lande zwei bewaffnete Soldaten  
an Bord gekommen waren, die das Schiff bis Konstantinopel

D e r Andere.
TeNkliv-Roman vo.i W. I r v in g .  Teutsch von W ilh e lm  Tha l, 

li. Forlsetzuiig. (Nachdruck verboten.>

„ Ic h  habe Dich gewiß lieb und w ill D i r  auch das Geld 
gern leihen, aber ich kann cS nicht vor morgen bekommen."

„M orgen wäre cS zu spät."
„Aber was hast D u  denn?"
Arthur hatte plötzlich seine Hand auf den Kopf gelegt 

und Ernst sah, daß sein Gesicht totenblaß wurde.
„ O ,  mein G o tt !"  stöhnte der Unglückliche, „schon wieder 

der entsetzliche Schmerz in meinem Kopfe; es stößt und bohrt 
darin, wie mit Nägeln und Zangen. D u  hast Recht, Ernst, ich 
kann heute Nacht nicht reisen; bringe mich um Gottcswillen 
irgendwo zur Ruhe."

„Komm in meine Wohnung."
„ N ie m a ls !"
„D a n n  wollen mir in ein Hotel gehen."
„Meinetwegen. S ieh nur, w ir müssen schnell gehen, es 

fällt schon Schnee?"
„Schnee? Ich  bitte Dich, Arthur, im September 

Schnee?"
„ J a , ja, w ir müssen schnell gehen, sonst kommen w ir 

nicht vor morgen früh hin."
„Aber Arthur, um G ollcSw illeu!"
„ Ic h  sage D i r ,  komme schnell, siehst D u  nicht den toten 

M a n n , der dort die S traße herunterkommt? W illst D u  ihn 
viellUcht begegnen? Wenn D u  cs auch willst, ich w ill cs nicht. 
E r hat seinen abgeschnittenen Kopf unter dem Arm  und sein 
Taschcmuch um seinen blutigen H als  geschlungen. Edith Rclhca 
hat ihn getötet. O ,  noch so jung und schon so verrucht. O  G o tt! 
habe M itle id  mit uns allen!"

„Allmächtiger G o tt!"  rief Ernst, „er ist wahnsinnig, 
was soll ich tun?"

Noch immer raste A rthur in derselben Weise weiter und 
hatte seine Arme eng um seinen Freund geschlungen, daß cS

diesem vollständig unmöglich war, ihn abzuschütteln und er sich 
von dem Wahnsinnigen hilflos durch die S traßen schleppen 
lassen mußte. Plötzlich blieb Arthur stehen, drängte seinen 
Gefährten an eine Hauswand, packte ihn bei der Kehle und 
hielt ihn fest, als wenn er ihn annageln wollte

„ Ic h  glaube, es ist am besten ich töte D ic h !"  rief er 
mit heiserer Stimm e.

D a  tauchte auch schon ein Messer vor ErnstS Gesicht 
auf, dieser hatte aber eben noch Ze it cs zu ergreifen und an 
die Erd: zu schleudern, zugleich sank Arthur mit einem lauten 
Aufschrei besinnungslos zu seinen Füßen nieder.

6. I m  Hotel.
„ M e in  Freund ist krank, ich möchte sofort ein Zimm er 

mit zwei Betten haben."
D e r Oberkellner des Hudson-Hotels in der vierten 

Straße blickte schlaftrunken von der Zeitung, in der er 
gelesen, auf, starrte den Sprechenden an und sagte dann 
langsam:

„M acht zwei D o lla rs ."
Ernst lehnte sich gegen das Tchrcibpult, stützte Arthur, 

welcher sich kaum aufrecht zu erhalten vermocht', mit der einen 
Hand, zog mit der anderen sein Portemonnaie aus der Tasche, 
entnahm demselben die geforderte Sum m e und händigte sie dem 
Oberkellner ein.

„ Ic h  danke", saate dieser dann und setzte mit einem 
Blick auf Arthur hinzu: „ I h r  Freund hat einen hübschen
H ieb ; S ie  wollen wohl bei ihm bleiben und aufpassen, daß 
ihm nichts passiert."

„ S ic  irren sich", versetzte Ernst in kühlem Tone, „er 
ist nicht betrunken, sondern krank. Haben S ie  nicht einen von 
ihren Hausdienern bei der Hand, der m ir behilflich sein könnte 
ihn ins Z  mmer zu bringen?"

„G ew iß ; aber er scheint wirklich ernstlich leidend 
zu sein."

„Seien  S ie  unbesorgt, ich werde ihn nicht verlassen."
„Also gut, Nummer neunzig, dritter Stock; he, J o h n !"
Ein Hausdiener erschien in der Thür.

„Helfen S ie  doch den Herren nach Nummer neunzig 
hinauf. H a l t ! da huschte ja eben jemand durch den Dam en- 
Eingang, ich möchte schwören, es war ein Neger."

M i t  einem Satz verließ der Oberkellner ein P u lt und
verschwand eiligst durch eine Seitentür.

„Helfen S ie  m ir ihn hinaufbringen", flüsterte Ernst, 
ohne dem V orfa ll die geringste Beachtung zu schenken, dem
Hausdiener zu und wenige M inuten  später befand er sich mit 
Arthur in dem- Zimmer Nummer neunzig allein.

Der wilde Tobsuchtsanfall hatte jetzt einer völligen 
Apathie Platz gemacht und von dem M om ent an, da Arthur 
zu Ernsls Füßen niedergesunken war, befand sich der Unglück- 
liehe in einem Zustande halber Bewußtlosigkeit. Zum  Glück 
war eine Droschke vorübergekommen und Ernst hatte den 
Kranken mit H ilfe  des Kutschers in dieselbe befördert. D ann  
halte er sich an bas Hudson Hotel erinnert und beschlossen,
seinen Freund hierher zu bringen, da Arthurs Leiden ihn mit
der größten Besorgnis erfüllte.

I n  der T a t machte der Unglückliche einen beängstigten 
Eindruck. S e in  Gesicht war von einer Totenblässe überzogen, 
seine Augen halb geschlossen, während seine Lippen konvulsivisch 
bebten. Wenn er überhaupt sprach und das geschah nur auf 
die dringendsten Fragen, so waren seine Worte so unzusammen
hängend und verworren, daß man sie nicht verstand.

„ Ic h  werde ihn zu Bett bringen und dann zu Doktor 
Sweet gehen", sagte sich Ernst. M i t  H ilfe de» Hausdieners 
entkleidete er den Freund, welcher bald darauf tief einge
schlafen war.

Hastig beug'e sich Ernst über den Schlafenden, dann
reinigte er oberflächlich seine Kleider und Schuhe und verließ 
das Zimmer, nachdem er die T ü r  wohlweislich von außen
verschlossen hatte. Als er die Portierloge erreicht, sah er
den Oberkellner wieder, der jetzt eifrig mit Schreiben
beschäftigt war.

„N un, haben S ie  Ih re n  Neger gefunden?" fragte Ernst, 
sich an den Vorfa ll plötzlich erinnernd.

„Nein. versetzte der Oberkellner, „ich muß mich wohl 
geirrt haben, aber ich denke, S ie  bleiben bei Ih re m  Freund?"

Hie;« die Nummer 50 der illustrierte« Gratis-Heiluge. *$>8



Nr. 50._______________________
begkilUtn. Als jedoch brr Tamp4r, feiner Btitimniang nach, 
in Zonguldan zur Uebernahme von I M  Tonne» Entböte an« 
hielt, deoch der Aufruhr cbem.!» un? he»'igrr au», so daß der 
Kapitän feint gefimmtt Mannschaft so gat eie «»glich b> 
»öffnet, auf dir Brücke deordrrn wußte Hilf»Zeichen t u t 6t» 
abgebrannt, vom Vanbr au» kam indessen die Nachricht, dag 
polizrrliche Hilfe nicht gewahrt werden tonne, nab so sah sich 
da» Schiff genötigt, tu  crgönzurg der Ladung aufzugeben und 
schleunigst noch Äonflantwoptl weuerzodomp'eri.

Beim stinlautr» in ben Co»poeu» warb die türkische 
B.h0rbe unterrichtet, und bevor der Dampfer in den Hafen 
einlief, erschienen zahlreiche bewaffnete Polizisten an Bord, d e 
dir Aufrührn entwaffneten und etwa vierzig der Haapikrakehler 
in Hak nahmen Sie sehen ihrer Bestrafung entgegen N ir der 
in »gen Haltung de» tüchtigen Kapitän» und seiner braver» 
Mannscha't ist r« zuzuschreiben, daß Blutvergießen und schwere 
Gefährdung ron Schiff und Labung vermieden wurden

k ig e n b e r ic k i fe
'U Z irrdbaq  bei Waidhofen a d. ?)bb» Montag, den 

H. T ezember wurde hier Maria Wagner, Bäuerin am Almgutr 
«iiitrr großer Beteiligung zu Grabe getragen Tie Türstor bene 
hatte bereit» Im Monate August durch längere Zeit gekränkelt, 
schien sich ober oUindhIlg ganz erholt zu haben. S it  suhlte 
sich wenigsten» ganz wohl und gesund, ja sogar gesünder al« 
vor ihrer Krankheit Doch der tröstliche Zustand war nicht 
von Dauer Wenige Wochen vor dem Tobe erneuerte sich da« 
alte seiden, da» anscheinend im Magen seinen Sitz hatte und 
führte aldbald zu heftigen Anfällen, bi* da» Aergfir be
furchten ließen Die Kranke empfing am Dienstag, de» - 
Dezember mit großer Andacht die heiligen Sterbesakramente 
und äußerte wiederholt ihre streude »der „da» große Glück", 
versehen worben tu fein. M it bewunderungswürdiger Geduld 
und erbaulicher Gottergebenheit ertrug sie ihr beiden, von dem 
sie in der Nacht vom 6. auf den 7. Dezember durch einen 
sanften Tod erlöst wurde. W.gen ihre» freundliche» und recht* 
schaff men Üharokter» war sie in der ganzen Pfarrei geliebt und 
geachtet K. I. F.

P te u i i i i i r f l  o b ? fb b # , 12. Dezember 11*02. 
( B r a n d )  Dienstag, d n Dezember I I  Uhr vor mitlog» 
ertönten Alarmsignale I n  der Pappendeckelfabrik der Bruder 
Mahler In Griesheim bei ?lbb» war r>n Brand ausgebracht» 
Unsere sheuerwehr begab sich rasch auf den Branbplay, trat 
aber nicht mehr in Tätigkeit. Da» geuer war mittlerweile 
schon gelöscht worden

sksbbsrtz. «Tobe » f a l l s  Sonntag, den 7 Dezember 
verschieb Herr Peter Kronkogier, Maurermeister und Hau» 
desiger in Adbsih Unter großer Beteiligung der Bevölkerung 
wurde der allfeit» geachtete und beliebte Mann am Mittwoch, 
den 10. d M  zu Grabe getragen

Aus Waidbofen.
* P e rs o n a le » . Der f f Steueramisosstzial Johann 

Wi eg t  Hof er  in Waidhosen a d. yjbb« wurde zum f. f.

„Allerdings, ich werbe auch in wenigen Minuten wieder

Al» er die Straße erreichte, kam ihm plötzlich der 
Gedankt an G ift und Selbstmord und er murmelte vor sich 
hm: „Großer Gott, Arthur wird doch nicht so töricht sei»
und wegen diesem Mädchen G ift nehmen?" Gr versuchte den 
Gedanken lo» zu werde», koch derselbe bemächtigte «ich seiner 
mit solcher Gewalt, daß er ängstlich den Schritt de chleuntgie 
und bald vor dem Hause de» Doktor» Sweet stand Hastig 
zog er die Klingel, ober niemand ließ sich sehen Gr klingelte 
wieder und wieder S wert war wahrscheinlich ausgegangen und 
schlief garnicht in bim Hause, sondern hielt hier nur seine
Sprechstunden ab

Grnfl gab r» schließlich aus. den Doktor herauszuklingeln 
und eilte zu einem anderen Arzt in der Penpftrcet. den er 
zufällig kannte und der ihm vom ,rentier heraus versprach, er
würde sofort kommen D<r jungt Mann stieß euren Seufzer
brr Grleichterung aus und kehrte in das Ho'rl zurück

AI« er da« Zimmer betrat, suhlte er sich einigermaßen 
beruhigt; er fand Arthur jetzt in f j  tiefen Schlafe vor. daß 
er sie» gar nicht zu erklären vermochte, wie ihn überhaupt brr 
Gedanke an G ift gekommen war G» war sogar ein wenn 
starbt in die Wangen des Kranken zurückgekehrt und a:s Grnfl 
seine Hand auf dir S tirn  des Schlafenden legte, konnt« er 
nicht mehr die geringste Spur von ,lieber entdecken

„Ab. bah r  murmelte er. „ich glaube, ch habe wich 
unnütz geängstigt. Armer Junge! Dieses elbmit Mädchen
hat ihm so den Kops verdreht, daß er für den Augenblick halb 
wahnsinnig geworden ist Ich glaub., für seinen Zustand ist 
der Schlaf da« beste M iitrk.

Gs tat ,hm jetzt fast ttid . den Arzt bestellt zu haben
und er wünschte, es möchte etwas dazwi'chrnkon men. um das 
Gescheinen desselben zu verhindern Schon hoffte er seinen
Wünsch in Erfüllung gehen zu sehen, als sich plötzlich schwere 
Schritte auf der Treppe hören ließen.

„D a kommt er", hechte Grast; aber in demselben .lagen 
blick machten dir Schritte vor der 'Xebeniur hakt und man 
horte da« Klirren von Schlüsseln.

 »Bote von der B W /______
6 inieramtsfjntrrOer ernannt und als solcher dem k k Steuer- 
amte Gbrrtchsdorf zugewiesen

* ’ 2 u e iib f.  von H  rrir k k Wegierungsrat I  
i  ch e r b e r  in t ia o  find uns 20 Kronen für die Christbaum- 
fner der Bslksfchake zugekommen, welchen Betrog wir seiner 
B  ft mmuna zuführten

"  S ld qü n q r,» . Scher sind W.chen rergangen und 
noch immer ist man über das Schicksal des J a p 'schert Berg 
Verwalters. Herrn M a rc h  er. w.lcher unter so mysteriösen 
Andeutungen die Semen verkosten hat. im Unklaren Nun steht es 
wohl sest.daß der Unglückliche, der keine Hoffnung hatte, von seinem 
seiden befreit zu werden, das ihm so lange Zeit unsägliche 
Schmerzen bereitet hat. den Tod gesucht und auch gesunden hat 
Unglaublich ist es ,edoch. daß btt intensiven Nachforschungen, 
welch: nach ihm angestellt wurden, bisher rrsultatlo» blieben 
Man wird wohl nicht irregehen in der Annahme, daß M  a r ch e r 
sich irgendwo im Walde, vielleicht tu einer unbekannten Hoh'r, 
früher schon rin Plätzchen ausgesucht und dort auch tatsächlich 
seinen Tod gesunden hat. klebrigen« läßt seine Andeutung in 
Bezug auf die „G rit"  soft keinen anderen Schluß zu. Der 
trostlosen Aamilie wendet sich dir Teilnahme der ganzen 
Bevölkerung zu.

"  2 » b u i . i i5 » O r ts g r u p p e  in  T b a rb h o fe n  
ti. b. -ss ibs. Am Sonntag, den 14 d M  abends s Uhr 
findet im Garkevsaale des Hotel I n s ü h r  die Gründungs
versammlung einer Ortsgruppe des deutschen Schutzvereines 
. Sndmark" statt Zu diesem Feste ergeht an alle druischgesin-ten 
Bolksgenossen, insbrsonders auch an alle deutschen Frauen und 
Mädchen die geziemende Ginladung. ?prechenwrrder als Brr- 
tretet der Hauptleitung in Graz Herr H Wa f l i a n .  Schriftsteller 
und als iü T lrtltr  der Ludmarks-Drtsgruppe „Am firtltn" Herr 
Ale,ander B i t bac he r ,  Notar. S»btt Unser Männerg f„igs- 
verein wird einige nationale Ghore. die H rre» Vropolb 
K i r c h d e r g e r  und Franz S o l l n i t z  werden Ginzelnlieder und 
Herr (D r. L  teindsl  da» .Hexenlied" von G. v. Wtldendench 
zum Bortraqr bringen.

* •V > rrre iidbc iib . Die sogenjnntrn ..Melzerabende" 
erfreuen sich immer eines recht guten Besuches, weil dort nebst 
der ständigen Salafatii-Partie, bei welcher immer ein Heer von 
kibitze» seine Unterhaltung findet, am langen Stammtisch ein 
reger Meinungsaustausch stattfindet, der schon öfters zu Wetten 
Betanlafsung gab, deren Erträgnis in sogenannten Hertenabinden 
in norm eines famosen „Zipferstoss.s' verzapft wurde Gin 
solcher Herrenabend vereinigte am Samstag den «'» Dezember 
wieder zirka 40 Herren in dem der sogenannten krautboding 
gegenüberliegenden Extrazimmer des Gailhöfes Metzer. Bon der 
Boraussetzung ausgehend, daß da» köstlich« „Naß" iini'obrsser 
mundet, wenn dir Unterhaltung in entsprechender Weise durch 
heitere Borträge gewürzt wird, halte ei» Komitee, an dessen 
Spitze die Herren Weltmann. Nieder und Wertich standen, für 
diesen Abend ein sehr gelungenes Programm zusammengestellt, 
das den > auch dir Zeitlich r kr Li animiertesler Weise bis laug 
nach Mitternacht bl-samureir hielt Den Hauplauteil an dem 
Abend« hatten, wie dies out) dam letzter Herrt.iobt.id derFall 
war die Herren W e l t m a n n  und R i e d e r .  Du Herren 
Kirchberger. Schinko und Vbtrmaptr trugen ebenfalls wesentlich 
dazu bei, da» Programm zu bereichern In  mehreren äußerst 
gelungenen Bouplels brachte Herr Gutsbesitzer Weilmann in 
teldstgedichteten Vrlalftivphen, zu  welchen er auch teilw.ise die 
Musik besorgt hatte. Borfällr aus dem Heben und Wirke» der 
meisten der Teilnehmer in satnrischtr und doch nicht versitzender 
Form zum Bomagc D ir einzelnen Strophen waren aber nicht 
etwa Produkte eines dir Metrik beiseitelegenden Reim chmiedes. 
(„Reim Dich, cder ich sres'r Dich") sondern wohldurchdachte.

„Ach. ich wünschte, der Doktor käme jetzt, wenn er über 
Haupt noch kommt", murmelte Grnst, „er kann mich doch 
unmöglich mißverstanden heben; ich hab« ihm doch noch ganz 
genau die Adresse gesagt: Hudson Hotel, Zimmer Nummer 
neunzig "

„Hudson-Hotel, Zimmer zwaundnrunzig. Beyden."
Wie rin Gcho seiner eigenen Worte schlugen diese fault 

in schweren, gurgelnden Tönen an sein Chr 
Grnfl blieb erstaunt stehen
„Beyden! —  und Z  inmer zi- iundneunzig", murmelte er 
Da» war da» Zimmer, welches dem (einigen gegenub.r- 

lag und i r  konnte > tzt deutlich hören wie ein Mann mit dem 
schweren, taumelnden Schritt eines Trunkenen in demselben aus 
und abging

Grnst hielt den Aiem an und lauschte 
„Gs muß da sein, ich muß es sinden". hörte er die 

Stimme murmeln, denn durch die Zur war jedes Wort zu 
vernehmen

„Allmächtiger Gott, das ist ja I  m Brydeus Stimme", 
hauchte Graft, » ir kommt denn der hierher?"

Gene seltsame Aufregung hatte sich seiner bemächtizt. mit 
zittrrnder Hand schraubte er dir Gassi:n-ue in dir Höhe, 
rückt: vorsichtig einen Stuhl gegen der Tuet, nahm auf 
demselben Platz und blickte in ängstlich.r Erwartung durch das 
Schlüsselloch Gr hatte sich nicht g'täoscht. es war io der Tat 
I tm  Beyden und zwar im Hochzeitsanzug» und so betrunken, 
daß er sich kaum aufrrcht zu halten vermochte

Grafts erste Bewegung war. die Zur za omtoi und den 
Namen seines Freundes laut zu rufen Wahrschi n! ch hä'tr er 
diese» Antriebe auch nachgegeb n. » . in n.ch: ein kurzes 
Bedenken ihn eines Beirre» belehrt hätte.

Beyden war nämtich in nüchternem Zutaude ca seelens
guter Mensch, doch wenn ,r  etwas getrunken hatte, war er 
aufgeregt und zahzormg. Erafl aus eigener Grs rhru g nur zu 
gut wußte und Beyden war zrtzt derartig betrunken, daß er 
beinahe zur Gr de siel Auch mußte Graft aus den armen Arthur 
Rücksicht nehmen, wenn seine Anwesenheit im Hotel bekannt 
wurde, so konnte das dir unangenehmsten Folgen huben
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logisch und m e in t .onficrgtlrtg aneinandergereihte Bm t. welch» 
durch ihren Inha lt and den ihnen innewrhnenden Humor un- 
riUfnilich dir Zuhörer zum Aachen stimmte«. Es war im Brr- 
gmigen za beobachten. trenn wieder ein getroftene« C pfn  unter 
diesen iatyrrschen Ergüssen zusammenzuckte Jeder aber lachte 
Herzhaft mit. denn wa» dann vorgebracht wurde, entsprach nur 
der Wahrheit T abei weiß Herr Weltmann, der über rin de* 
be itende» Bonragstalent verfugt, auch die richtigen mimischen 
Bewegungen zu mache». Herr Weltmann erntete für feine ge- 
bifgtncn Borträge, in denen ein? Unsumme von Fleiß und 
intensiver Arbeit aufgespeichert war. reichen Beifall, der fr i*  
Talent gewiß für w iirre derartige Gelegenheiten anspornn 
wird tVa» der Sache noch größeren Reiz verlieh: war der 
Um'tand. daß er auch keinen Anstand nahn. sich auch selbst in 
einigen Strophen in tressl'chfter Weise zu charakterisieren Herr 
Buchhalter R i e d e r ,  ein Dichter, dessen Warnt auf epischem, 
lyrischen und bumoristls rem Gebiete einen guten Slang Hai 
und dessen geistige Produkte feinerfeit im „Wadfahr-Humor" 
und in neuerer Zeit auch in den al» schwer zugänglich be
kannten „Münchner Fliegenden" Aufnahme finden, brachte 
eigene Dichtungen zum Bortrage, welche sowohl In Bezug aus 
Farm al« Inhalt al« muftrrgiltig bezeichnet zu werden ver
dienen Seine aus den Wadfahr- und Automobilsport bezug- 
habenden poetischen Ergüsse, in denen er sich gewöhnlich, wa« 
da» Bersmaß anbelangt, an irgend eine Schiller,che oder 
Gothische Ballade anlehnt und dieselbe parodiert, erzielen stet» 
grofic Heiterkeit. Leine kleinen Dialekidichtungrn. äußerst 
prickelnd geschrieben, können al« Muster ihrer Art bezeichnet 
wer den Wa« Herr Wieder al« Stegreifdichter zu leisten im- 
stunde ist. davon hat er den Zuhörern auch manche» köstliche 
Pröbchen geliefert. M it einem Worte: Herr Wieder hat da» 
Zeug in int. eine Gesellschaft vortrefflich zu amüsieren. Aber 
auch de« Meister« oberostrrrrich,scher Dialektdichtung, Fron, 
Stelzhammer wurde anläßlich der lUO. Wiederkehr seine» 
Geburtstage« gedacht. Herr Lehrer Sirchberger brachte einige 
feiner lehoiiftcn ernsten und he irren Dichtungen In trefflich,ter 
Weise zum Bortrage Herr Obermayrr erfreute dir Zuhörer 
durch den Bortrag eine» gelungenen Souplet». Herr \sihm 
Sdjinfo sän., ein sieb, in welchem sein schöner Tenor in bester 
Weise zur Geltung kam. Herr Sirchberger besorgte in besannt 
feinfühlender Weise die Klavierbegleitung bei den einzelnen 
Piecen. Um da» Arrangement de» Abend» hat sich Herr Joses 
W e r l  ich zun. die g-öglm Berdiinst erworben. Die damals 
anwesend gern senrn Herren werden ihm gewiß sehr dankbar 
sein, wenn er sie wieder mit einem derartigen „Herrenabend" 
überraschen wollte Zum -chlusfr sei auch noch dem „Herren- 
Herbergsvater" M e l ,  er für dir gebotenen leidlichen Geuuße 
die Anerkennung ausgesprochen

"  W r n u h im q # l i f h e r ld f f l .  Weununbfunfzig Jahre 
sind seit jenem denkwürdigen 8 Dezember be« Jahre« 1843 
verflossen, seit sich geleg.nilch eine» g mutlich n Abendschopp.n» 
eint kleine aber wackere Sch« sangesfreudiger Männer zu
sammenfand. um in Waldh'sen. d m Master der zwei ältesten Bet- 
eine Deusichosirreich«. B illig  und Wien folgend, einen Männer- 
gesangverein zu gründen Die vormärzliche Zeit war hiezu
zwar nicht besonders geeignet, allein die kleine Säugerschar 
I cß sich dadurch nicht anfecht.n und wenn auch nach dem Jahre 
1*48 für dir Gesangvereine drangvolle Zeiten kamen, so 
kräftigte sich unser Gesangverein Dank der Energie der Länger 
und der musiksreundlichen Bevölkerung der Stadt immer mehr 
und I tute steht der Waidhosner G.sangverrin, der sich von 
jeher ein Beispiel an seinen nun längst Im Grobe modernden 
Gründern nahm. nicht nur achiungsg.-bieirnd in der S tad. 
sondern auch in der übrigen Sängrrwelt da Aber der Benin

»Ich werde mich nicht weiter um ihn kümmern", dachte 
Ernst, „aber wa» zum Teufel bringt ihn denn hierher und 
was hat er hier zu suchen?"

Diese Frage war nicht unwichtig, denn ,-ach einem 
weiteren Bück in da» Zimmer erkannte Ernst, daß es sich für 
Brnben nicht um einen kurzen Aufenthalt im Hotel handelte, 
da in der Ecke ein ganz neuer Koffer stand, während an einem 
Kleiderriegel mehrere Wöcke hingen

Wach immer sah Ernst angestrengt durch das Schlüsselloch. 
Er bemerkt. >rh,, daß Jim  Beyden im ollen Taschen wühlte, 
um augenscheinlich etwa« zu suchen, wo« er aber nicht fand 

- 3 4  «aß f*. ich muß es finden", hörte Ernst wieder 
murmeln; „der Teufel hole ihn, wenn rr Briefe von chr hat 
und meine Bermutungen f i t  b. (tätigen; ich werd« ihn trtra 
und sie ebenfalls Aber zum Teufel, wo ist der Schlägel?"

Jo diesem Augenblick schien rr ihn gefunden zu haben, 
denn er taumelte auf den Koffer zu und fu l mit dumpfem 
Knall auf demselben nieder, sodaß baß ganze Zimmer erbebte 

„Zu  betrunken, zu betranken", murmelte er. „ich werbe 
es morgen versuchen, aber kommt er heute, (# töte ich ih>."

r  -mit raffte er sich mühsam auf und taumelte nach dem 
Bett, auf da» er mit dumpfer, Fall niedersank Schon nach 
wenigen Minuten horte man jrara schweren A rm der Betrau- 
keuen eigen zu |on pflegt Noch voll' zehn M inute, blickte 
tiim 'i durch da« Schiu. clloch. aber bet Schläfer erwachte 
nicht mehr.

.Da« nb-r steigt doch alles", murmelte Ernst, als er 
schließlich den Stuhl von der Tüee wegrückte „J im  Beyden 
in dem einen Zimmer beiranken und Arthur in noch Ichsimnerrrn 
Zustand« in dem anderen Das ist ein wahrer Spuk; m r ist, 
als wenn ich träumte."

Ernst hatte sich in einen Lehnstuhl gesetzt und wartete 
noch i narr aa« den Doktor, der nicht kommen wollte. Schließ- 
sich aber bemächtigst sich auch seiner der Schlummer, au» dem 
er ploylich durch trara lauten markerschütternden Schrei 
aufgeweckt wurde

(sstrtktz rag felgi.)
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vergißt se ner Gründer nicht und begeht den Tag der Gründung 
alljährlich am 8. Dezember in entsprechender Weise. Anfangs 
wurde diese Gründungsfeier nur im engeren Rahmen der aus
übenden Sänger gefeiert, später wurde dieselbe als sogenannter 
Herrenabend aller ausübenden und unterstützenden M itglieder 
abgehalten und seit Vier oder fünf Jahren hat sich daraus ein 
regelrechtes Konzert für alle unterstützenden M itglieder heraus
gebildet. E in , solcher Abend vereinigte wieder die unterstützenden 
Mitglieder am 7. Dezember im Saale  des Hotels zum goldenen 
Löwen Daschcun Rummcrn umfassende Programm, an welchem 
sich auch das unter der Leitung des Herrn StädtkapellmcistcrS 
K l i m e n t stehende HauSorchester mit zwei prächtigen Nummern be
teiligte,"w ar sehr glücklich gewählt, die Durchführung desselben 
war eine in jeder Beziehung gediegene und tadellose. Besprechen w ir 
zuerst den Gast des Vereines, das HauSorchester. Dasselbe 
kaun wohl eigentlich nicht mehr gut als Gast bezeichnet werden, 
nachdem cs sich durch seine oftmalige M itw irkung und durch 
seine stets dem Vereine gegenüber an den Tag gelegte A n
hänglichkeit im Vereine das Bürgcrreä t „erspielt" hat und die 
M itglieder desselben zum Großteile den 'ausübenden Sängern  
angehören. Kapellmeister Kliment wußte auch diesmal wieder 
mit seiner schneidigen Musikerschar den Zuhörern Achtung und 
Bewunderung abzuringen. D ies  hat sich bei diesem Konzerte 

besonders an den zwei zum Vortrage gebrachten Num m ern: 
„Ouvertüre zur O per „ D ie  Zaubcrflöte" von M ozart und 
Elsas Brautzug zum Münster aus „Lohengrin" von R . Wagner 
gezeigt. D ie  Ouvertüre zur Zaubcrflöte stellt an die M i t 
wirkenden in technischer und ästhetischer Beziehung große A n
forderungen, die aber spielend bewältigt wurden. Ueber die 
schmierigsten Stellen saußlcn die Spieler darüber hinweg, als
ob sie mit diesem Tonwerke wer weiß wie lange verschwägert
wären Und nun gar Wagners reizendes M o tiv  aus Lohengrin! 
H ier konnte man so recht das innige Verständnis bemerken,
das die M itglieder des Orchesters selbst für schwierige, klassische
Musik bekunden. D e r Beifall, welcher sich bei dieser Nummer 
erhob, war ein so großer, daß die armen Musici, welche 
während dieser langen Nummer in der Nahe des hitzcspcienden 
Ofens ohnehin ordentlich gedunstet hattm, nochmals ihre 
Instrumente auSpacken und neuerdings ihre Fertigkeit beweise» 
mußten. D a s  Hausorchester hat nicht nur seiner übernommenen 
Pflicht genügcgclcistet, sondern sich wieder als vortreffliche 
Stütze des Mannergesangvereines bewiesen. W as die M än n er
chöre anbelangt, —  der Dameuchor trat in diesem Konzer-e 
leider nicht auf, —  so muß konstatiert werden, daß die Auswahl 
derstlbc» eine vortreffliche war. Chormeister K i r c h b e r g e r  
zeigte sich bei denselben nicht nur als vorzüglich r D irigent, 
sondern auch als feinfühlender Komponist. Sämtliche von ihm 
geleiteten Ehöre, darunter besonders seine sinnige Komposition: 
„M innelicd" trugen ihm und den Sängern reichen Beifall ein. 
H err Kollnitz, dessen einschmeichelnde» Bariton w ir schon des öfter» 
zu bewundern Gelegenheit halten, saug zwei Lieder dcS Chor- 
meisters Kirchberger: „WäldcSstille" und „Waldvöglein" mit tiefer 
Empfindung und innigem Ausdruck. Ein Q uartett, bestehend 
aus neu Herren G u s s e n b a u e r ,  K i r c h b e r g e r ,  K r a u s  
und S c h i n k o  erfreute die Zuhörer durch de» Vortrag zweier 
reizender Kärntnerlieder. D a s  Programm beendete der nationale 
Chor „Deutsches Hccrbannlied" von W cinwurm, von Herrn  
Ehormcister-Stellvcrtr ter Lehrer Freunthallcr mit dem richtigen 
Verständnis dirigiert D ie  Herren Wägend und Freunthaller 
besorgten bei den einzelnen N um iivrit in bester Weise die
Klavierbegleitung. H err Schinko, ein schätzbares M itg lied des 
Vereines, hat sich insofern um den Verein große Verdienste 
erworben, als er den weiten W  g von dem O rte  seiner
jetzigen Tätigkeit hierher zurücklegte, um seine Pflicht als 
Sänger zu erfüllen. I n  einer Zwischenpause ergriff H err V o r 
stand A l t e n  e b e r  das W ort, um in der ihm eigenen, 
sympitischen Weise allen Förderern des Gesangvereines den 
herzlichsten Dank auszusprcchcn E r dankte in erster Linie den 
unterstützenden Mitgliedern, dem Damensingchore, dem HauS- 
orcheflcr, den Sängern und Herrn Chormcistcr Kirchberger.
H err Direktor P r a s c h  dankie im Namen der unterstützenden
M itglieder und erklärte, daß der Verein weniger den unter- 
stützenden Mitgliedern, als diese dem Vereine zu Dank verpflichtet 
feien, da sich die Zuhörer an den ausgezeichneten Leistungen der 
Sänger und des HauSorchesters erfreuen, während letztere nur 
M iihe  und Plage dabei haben. D e r schöne Verlauf der 
Gründungslicdcrtaf.l hat von Neuem den Beweis erbracht, 
welch ein inniges Band den Verein mit seinen unterstützenden 
Mitgliedern verknüpft.

V on  dcr Volksschule. H err Hans S c h n e i d e r ,  
Untcrlchrer in Wicsclburg, welcher in der letzten Sitzung dcS 
hiesigen Bezirksschulrates zum Untcrlchrer in Waidhofen ernannt 
wurde, hat auf die Stelle verzichtet, sodass dieselbe nochmals 
ausgeschrieben werden mußte.

"  S t r e n q c r  W in te r  in Sicht-  W ie cs die 
Wetterpropheten vorausgesagt haben, so ist es wirklich einge
troffen. D e r größtenteils verregnete Som m er des heurigen 
Iah rcS  hat einem äußerst strengen W inter Platz gemacht. S e it 
drei Wochen herrscht eine Kälte, wie sie anfangs Dezember 
schon viele Jahre nicht zu verzeichnen war. Temperaturen wie 
9 bis 11 G rad unter N u ll, wie sie daö Thermometer Heuer 
schon zeigte, kamen im Vorjahre überhaupt nicht vor. Schon 
die Tatsache allein, daß die W irte , B räuer. Fleischhauer ec 
bis M itte  Dezember ihren Bedarf an E is gedeckt haben, 
beweist die niedere Temperatur, die bis j'tzt geherrscht hat. 
Am EiSplatze tummeln sich schon lange Zeit die Schlittschuh 
läuser und hallen sich für die total verpfuschten Saisonen der 
Vorjahre schadlos. Aber nicht überall wird der zeitliche W inter 
mit Freuden begrüßt. Jene Industriellen, welche ihre Werke 
mit Wasserkraft bitreiben, können ein Liedchen vom Wasser
mangel erzählen. D ie  Bauern, besonders jene höher gelegenen 
Bauerngchöfte, haben mit dem Wassermangel die größte» 
Kalamitäten S ie  sind gezwungen, das Wasser oft weit aus

betn Tale für Menschen und Vieh herbeizuschaffen. Und was 
nun die armen Leute anbelangt, so werden denselben durch die 
abnorme Kälte infolge Mehrbedarf von Heizmitteln Auslagen 
verursacht, die viele nicht erschwingen können. D a ß  ein solcher 
W inter auch in Bezug auf Bekleid»»] größere Anforderungen 
stellt, liegt auf der Hand. Wenn die Kälte so anhält, so wird 
der W inter manchem in unangenehmer Erinnerung bleiben.

* *  Abfchicdsfeier. Dienstag, den 9. Dezember fand 
sich eine auserlesene Gesellschaft in H i e r h a m m  e r S  Gasthof 
ein, um den Abschied dcS Herrn W illi) H a r t l  festlich zu 
begehen. H err H a rtl hat während der kurzen Zeit seines H ie r
seins zahlreiche Freunde gewonnen und sie kamen alle den 
letzten Abend m it ihm zu verbringen. I n  schwungvollen Reden 
prieS man die Verdienste dcS Scheidenden und bedauerte einen 
so angenehmen Gesellschafter verlieren zu müssen, an den der 
ehrenvolle R u f in die Residenz erging. D e r Gefeierte dankte 
tiefbewegt und betonte, daß es ihm sehr schwer falle, unser 
schönes Städtchen und deren lieben Bewohner, die im teuer 
geworden seien, zu verlassen. E r werde stets seinen Aufenthalt 
in Waidhofen unter die schönsten und angenehmsten Erinnerungen 
seines Lebens zählen D ie  Stim m ung war naturgemäß etwas 
gedrückt wie immer, wenn ein lieber Freund von dannen zieht, 
doch brachten einige qut gebrachte humoristische Dichtungen 
unseres heimischen Poeten W illy  R i e d e r  bald Heiterkeit 
und übermütige Laune in die Gesellschaft. Erst zu später 
Stunde trennte man sich mit einem fröhlichen „Auf baldiges 
Wiedersehen!"

** Zum Schlach thofbau  in — B ad e n .  W ie
uns mitgeteilt wird, hat der Gemeinberat der S tad t Baden 
den Schlachthosbau nicht wegen Verteuerung des Fleisches 
vertagt, sondern bis der Nachbarort Weikersdorf mit Baden 
vereinigt wird, wird der Gemeinderat diese Angelegenheit weiter 
verhandeln. Nachdem die diesbezügliche Notiz in unserer letzten 
Nummer derart aufgefaßt wurde, daß uns vorgehalten wird, 
daß w ir Gegner des Fortschrittes sind und wünschenswerte 
Einrichtungen anfeinden, so diene allen je.icn zur Kenntnis, die 
uns solche Vorwürfe machen, daß mir moderne Einrichtungen 
in jeder Beziehung begrüßen, wenn diese unbedingt notwendig 
sind und insbesondere nicht auf Kosten der © te. erzahler 
geschehen und nicht den Mindcrbcmit'eltcn treffen. Wenn uns 
ferner die Garantie geboten wird, daß eine Flcischpreiserhöhung
durch Erbauung eines Schlachthofes nicht eintritt, sind wir
gern bereit, unsere Schlußbemerkuug in fraglicher 'Notiz zu 
wiederrufen und wenn diese Notiz von Baden mit unserer 
Frage betreffs eines SchlachlhosbrucS in Waidhofen verknüpft 
wird, so können ja die Waidhofner mit der Erbauung eines 
Schlachthofes auch noch zuwarten, b i- Zell an der Abbs mit 
'Waidhofen vereinigt ro;rb.

** Eisenbahner-Kongreß Am 7., 8. und 9. 
Dezember fand in W ien der zweite Eisenbahner-Kongreß
Oesterreichs statt. B ei demselben waren 3 0 .0 0 0  Eisenbahner 
durch Delegierte vertrete». A-zi SamStag, den 6. Dezember
fand der I I .  Reichskongreß der Lokomotivstkhrcr in Wien stakt. 
An demselben nahmen 100 Delegierte teil. Bei demselben wurde 
die Gehaltsfrage erörtert, das Kilometergeld, die Dienstdauer, 
die Verstaatlichung der Eisenbahnen erörtert. Nach einem
Referate des Lokomotivführers V e h r  aus M iirz z u fi lag
wurde mit 4 8  gegen 43  Stim m en beschlossen, sich der bestehenden 
Eiscnbahnerorgauisation anuischließcn. FerncrS wurde beschlossen 
sich an dem obgenannten Eisenbahnerkongrcß zu beteiligen.

** Kapellenweihe. Sonntag, den 7. und M ontag, 
den 8. Dezember l. I .  fanden anläßlich der Neueinweihung 
der Marienkapclle große kirchliche Feierlichkeiten statt. W ir
bringen in der nächsten Nummer hierüber einen ausführlichen 
Bericht.

* *  WeihnachtSkueipe des Turnvereine-.  Wie
w ir bereits mitteilten, findet die Julkneipe des Turnvereines 
S o n n t a g ,  den 21.  D e z e m b e r  abends 8 Uhr im Saale  
d.ö G a s t h o f c s  „ z u m  g o l d e n e n  L ö w e n "  statt Z u
derselben haben sämtliche M itglieder des Vereines nebst ihren 
Angehörigen und von denselben eingeführte Gäste freien Zutritt. 
Verschiedene U berraschungen werden zur Hebung der Stimm ung  
wesentlich beitragen.

** E is lau fve re in .  D ie  Le tuug des EiSlaufvercincs 
teilt unS mit, daß an Sonn- und Feiertagen, an welchen cs die 
Temperatur und die Beschaffung des EiscS zuläßt, der E is lau f
platz von 1 0 — 12 Uhr Vorm ittag geöffnet wird. Diejenigen 
Besucher des Platzes, welche nicht M itglieder des Vereines 
sind, haben eine Tageskarte zu lösen, die jedoch nur für den 
Vormittag giftig ist Schülerkarten haben keine Giltigkeit 

** J a h re s h a u p tv e r s a m m lu n g  des M a n n e r 
gesangvereines. Am Donnerstag, den 11. Dezember 
wurde in Gegenwart von 3 9  ausübende» Sängern die Jahres
hauptversammlung des hiesigen Mannergesangvereines abgehalten. 
Nach Begrüßung durch den Vorstand, Herrn Postverwalter 
A l t e n e d e r und Absingung dcS VcreinswahlsprucheS wurde 
in die Verhandlungen eingegangen. Nach Genehmigung der 
vom Schriftführer verlesenen letzten Verhandlungsschrift folgte 
ein sehr ausführlicher Bericht des Vorstandes, der mit lebhaften 
Heilrufen entgegengenommen wurde. H ierauf erstatteten ihre B e 
richte die Herren: Chormcister K i r c h b e r g e r ,  Säckelwart 
S  t e n n e r, Archivar H  a m e r l i n g e r und Reisesäckelwarl 
S  t e i n m a ß l. Ueber Antrag der beiden Herren Rechnungsprüfer 
F l i e g l er und T  i v p l mied sowohl H err» Stcnucr als auch Herrn  
Steinm aßl die Entlastung und der Dank ausgesprochen. D ie  
W ahl der einzelnen Funktionäre ergab folgendes Resultat. 
Vorstand: H err Josef A l t e n e d e r ,  Stellvertreter: Herr
Adam Z  e i t l i n g e r. Kassier: H err W ilhelm £ t . n n e r :
Archivar: H err Johann H a m e r t i n g c r ,  Schrsimihrcr,
H err Franz P o h l ,  RUsekassiec: H err Franz S t e i n m a ß l ,  
Kassarevisorcn: die Herren F l i e g  l e r  und T i p p  l, Langräte: 
die Herren P r ä s  ch, K o p e t z k y  und P l a t z e r .  D a  H err 
V ö l k e r  auf eine Wiederwahl als F a h n e n t r ä g e r  ver

zichtet halte, wurde an seine Stelle H err B  r a n d st ä t t e r, 
zu dessen Stellvertreter H err Josef R  i c d m ü l l c r  gewählt. 
Nachdem »och die zu ändernden Paragraphe der Satzungen be
sprochen worden waren, folgte Schluß der Hauptversammlung.

* *  Theater .  Am Donnerstag wurde von dem Theater- 
ensemble H a  I, d l  in Zell a. d. L)bbS das zugkräftige S'ück 
„Therese Kroues" gegeben. D e r  Besuch war ein recht guter, 
die Aufführung in allen Teilen eine sehr gute. Besonders die 
Toiletten der Frau Direktorin waren sehr geschmackvoll und 
fanden den B eifall der Zuhörer. Sonntag abends gelangt
„Therese Krone6" zum zweitcumale zur Aufführung. SamStag 
wird unter M itw irkung der beiden Damen M  a k a r i u S und 
S  tc g e r  das beliebte Stück „ I m  Edclgrund u >d tiefen W ald"  
und Sonntag nachmittags nach dem heiligen Segen als
Kindervorstellung „Schneewittchen" gegeben. W ir  können den 
Besuch der Theatervorstellungen bestens empfehlen.

** Christlicher Arbeiterverein. Morgen Sonntag, 
findet in den katholischen GesellenvcrcinS-Lokalitätcn die Wieder
holung des Rauheneggerschen VolksstückcS „ I ä g c r b l u t "
statt, nachdem die Aufführung desselben am 7. Dezember so 
ausgezeichnet gelungen war. Ein recht guter Besuch ist auch 
diesmal zu erwarten, da die Mitwirkenden in jeder Beziehung 
ein ausgezeichnetes Zusammcnspiel haben.

** Verloren. Vergangenen Donnerstag, abends, hat 
ein armer Realschüler zirka 18 Krone» verloren. D a  demselben 
obiger Betrag zur Bezahlung einer Rechnung übergeben wurde 
und derselbe nicht in der Lage ist, diesen Betrag zu ersetzen, 
so wird der redliche Finder gebeten, diesen Betrag in unsere 
Buchdruckern zu Übergebt».

** Lchvn der P h i lo so p h  Feuerbach s a g t :  
„E s geht den Büchern wie den Jungfrauen" gerade die besten, 
die würdigsten bleiben oft am längsten sitzen, aber endlich kommt 
doch noch Einer, der sic erkennt und aus dem D unk .l der 
Verborgenheit an das Licht eines schönen Wirkungskreises her
vorzieht". Diese W orte fielen uns ein, als soeben der neue 
VerlagS-Weihnachiskatalog der alten Buchhandlungsfirma A. 
Hartleben in Wien, sowie der große Sortimentskatalog der
selben Firm a für das Jah r 1903  u 3 zugiengcn. WaS für 
geistige Kraft, was für Wissen, was für Unternehmungsgeist 
und Kapital sind enthalten in de» Hundert.» und Tausenden von 
Titeln, welche sich in den Seilen di ser Bücherverzeichnisse 
verlockend darbieten und wie verschiedenartig ist doch das Schick
sal dieser Werke, die nach dem W ort des Philosophen manchmal 
je länger am Lager bleiben, je würdiger der Verbreitung sie 
sind. Doch bleiben w ir bei der Sache. Eö ist gerade in unserem 
Lande ein schwieriges D ing  mit dem Buchhandel im allgemeinen, 
mindest eben so schwierig als mit den Büchern im besonderen. 
D a  muß man eö denn dankbar anerkenne», wenn eine Bach- 
handlungöfirma wie A. Hartlcben in W ien, sich seit ihrem 
hundertjährigen Bestände unausgesetzt bemüht 'Neues und immer 
Neues zu schaffen, Schönes und immer Schöneres zu verbreiten. 
'Mögt das große Publikum diese Bcstrebuugen anerkennen und 
mochten viele unserer Leser die kleine Muhe nicht scheuen die 
beiden erwähnten Kataloge durch Postkarte aus der Buchhandlung 
A. H a i  l i e b e n  in Wien I.  Seilerstätte 19 zu verlangen, 
welche dieselben daun umgehend gratis und franko zusendet.

* *  E s  ist bekannt, daß gegen Gicht und rheumatische 
Schmerzen iclbsl bei veralteten Leiden ein hervorragend lindernd 
wireendes M itte l die Zoli«.n-Salbe. ist. Per Flasche 2 Kronen. 
Apotheker Zoltün, Budapest. D ep ot: W ien, Apotheke Lugcck 3.

Straf-Cbroöik
des Ii. k. Kreisgeriebtcs St. Pölten.

Urteile.  Am 26. November. Michael Reisinger, 
§  chlosserlehrlinq aus S te y r, Vergehen der Beleidigung einer 
gesetzlich anerkannten Kirche, 3  Tage strengen Arrest. Johann 
Thalhammer, Bauer aus Rohrbach a d. Gölsen, Betrug, 3 
Monate Kerker. Franz Wurlitzer, Fleischhauergehilfe aus Persch. 
ling, Betrug, 6  M onate Kerker. K arl G ra f, Hauerssohn auS 
Aigen, Heinrich Gruber und Josef M a n d l, Hauerssöhne aus 
Furth, Diebstahl, freigesprochen. —  2 9 .:  Gottfried Starnberg, 
Hilfsarbeiter aus Traisen, Uebertretung gegen die körperliche 
Sicherheit, 14  Tage Arrest. Rosina Großsteßner, Dienstmagd 
aus Waidhofcn a. d. Ib b s , Diebstahl. 2 M onate schweren 
Kerker. Johann P ils , M a u re r aus S t .  Andrä, bei T a lln . 
öffentliche Gewalttätigkeit, 2  M onate schweren Kerker. Johann 
Pastl, M a u re r aus S t .  Andrä bei Tu lln , öffentliche Gewalt
tätigkeit. 4  M onate schweren Kerker. Ferdinand Schöll, 
Bürste,ibindergehilfe aus S t .  Pölten, Diebstahl, 1 M on at 
schweren Kerker.

Aas aller Weh.
—  D er  R o m a n  eines Kindes erregte vor dem 

Schöffengericht in B erlin  allgemeine Teilnahme. Unter der 
Beschuldigung des Diebstahlcs in zahlreichen Fällen stand ein 
14 j ihrig s Mädchen vor den Richtern Es war geständig, in 
einem Geschäft eine Reihe von Dicbstählcn ausgeführt zu 
haben. Es entspann sich nun zwischen dem Vorsitzenden und 
der Angeklagten folgende Zwiesprache: Vorsitzender: WaS wolltest 
D u  mit den gestohlenen Sachen beginnen? —  Angeklagte: 
Verkaufen! —  Vorsitzender: Um das Geld zu vernaschen? —  
Angeklagte: N  in, ich wollte meinem Kinde zu essen kaufen! 
—  Vorsitzender: Welchem Kinde? —  Angeklagte: Meinem  
Kinde! —  Vorsitzender (m it größtem Erstaunen): W as. D u  
hast schon ein Kind? —  Angeklagte: J a ! Dabei brach sie in 
solch heftiges Schluchzen ans, das kein W o rt mehr auS ihr 
herauszubringen mar. E in  Arzt, der in der Familie der
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Angeklagten ärztliche Hilfe getriftet und bis Angeklagte selbst 
wlrdeehoU behandelt bat und Nbrr eie Sechrerfiänbiger geloben 
wer, teilte dem (Gerichtshöfe mit, deß dir Angeklagte eie 
Schulkind von tlntm verheirateten Wannt verfuhrt werkt n id 
— ei# f it  Mutter wurde —  vom Vater erftoi e weiden fti. 
Stc durft sich im (Elirrphrnfe md>t roth; seht« lei» n I  ?t 
i  erfii'irct »erb« hrncnilich der grrtl, tu strafe «ich: eutgrtci. 
da die Anklagt gegen ih i erbebe« worden fti Was die 
Angeklagt selbst betreffe, (e fti sie ep leptesch veranlagt Wenn 
euch nicht aiigtjommeu werden könne daß sie sich bei Begeh >uz 
der I  itbstählt in einem Zustande von Bewußtlosigkeit ober 
krankhafter Storung der (GeificsrAiigfrit befand, durch welche 
ihre freie WiUensbefiimmong auSgefchlosite war. so müsse doch 
erwogen werden, daß fit Infolge ibrer rpileptif.ch'n Veranlagung 
in ibrer geistigen (Entwicklung zurückgeblieben f.i (Es m.isst 
sonach angenommen werden, daß ichr die zur erl.nntm# der 
Strafbarkeit erforderliche (Einsicht mangelte. Der (G-elchisaezt 
äußerte sich In demselben Sinne Aus (Grund dieser (Gutachten 
sprach der (Gerichtshof in Uebereinstimmung mit dem Staat#- 
anmalt die Angeklagte frei, beschloß aber, sie der Polizei zw cks 
II Anbringung In einer (Eezikhungsansta t zu überweisen.

D e r  £  4>ab vo n  P e rs ie n  hat eine geradezu 
revolutionäre Umwälzung in feinem Hausbalte vorgenommen 
(Ei b it die Zahl seiner (trauen, über 17UU, auf 60 redujie l 
Die entlassenen 1640 Arauen werben an verdiente Beamte 
verteilt I  it Antanzen des Schab# werden jetzt w eder bester 
werben

( * in  D o p p e lle b e n . Jn ichiladeUchn wurde (Me 
oege r  f.nfon. einer der g.achtetsten Kaufleute der Stabt, bei 
einem Umbruch dieser la g t ertappt und verhaftet Titfinfon, 
der Abkömmling einer alten und veuiiäg'nden Familie, zeigte 
von Jagend an verbrecherische Instinkte, kam ledoh, zum Teil 
infolge feines «i im ilitntinfluffts. mit btt Justiz niemals in 
Konflikt Bor zwei Jabren trat er als Affoei* in eine alle 
und angesehene iVrma von Hemdenfabrikanten ein und galt als 
nichtiger und ftribfamrr (Gkichäftsmann Wie sich jetzt h-euus 
stellt, war er fast allnächtlich an Umbrüchen beteiligt —  in 
,\ro(f und Zylinder; unter seinen Diebsgenossen fanule man 
ihn nur als „(Senilem ui tG.orgt". Jn seiner Wihnung fand 
bit Polizei große Ciuniitäten ro i Silberwaren Juwelen und 
kostbaren Kippfu Len, durchwegs Beutestücke aus seinen nächt
lichen Ausflügen.

B i l l i g  mit» « i i i* tv z r id > i i t l  g u t  ist H a a r  ma n u  
& ' Ket i ncr  # Baniumzutker, welcher heute berr s die früher 
gebräuchliche Banille immer mehr verdrängt, bit nicht nur sehr 
teuer, sondern in ihrer Wirkung aufregend und daher sehr 
schädlich ist Tas reine Banilli, mit Jucker verbunden, bittet 
den köstlichen Wohlgeschmack der Banille, ubet ir-fft dieselbe an 
linnhtlt des Aromas. Ausgiebigkeit und B'll'gkeit Zu Bö 
ckercien und Mehlspeisen nehme jede Hausfrau nur H a a r  
m a n n  *  R e i m e r s  Banillinzucker in den kleinen Original* 
Päckchen 4 24 Heller, entsprich nb zwei Stangen Banille Der 
vorzügliche und wirklich empfehlenswerte Artikel ist in allen 
besseren Geschäften der KubrungOmntelbranch« zn haben Man 
achte genau auf vorgenannte Air ma. denn es gibt wertlose 
'Nachahmungen in täuschend ähnlicher Packung

W ie  d ie V n n iv ii i id e re r  in  "21 n ie r ifa  d a *  
V .m d  der T re ib e is  (eben. Wer da glaubt, das nun als 
(rinwandeeer in Amerika nur so gemütlich aufsteigen und 
sofort in den S faßen Kewyorks heeumspazieren kann, d e Irrt 
sehe Bor der einfahrt in den Hafen von Kewyoek werden 
sämll he i  asiagirrr des Z oischenleck» in Siailsdampfern nach 
der ellislnstl gebracht und bort in dem (iiiiwanberrrbaufe 
scilgibalien Kun geht es zuerst an bit Untersuchung durch 
Aerzte, sodann an B rhOre durch die titnwandtrungs Kommissäre. 
Per tonen, die von Verwandten abgeholt werden, kb men sofort 
nab Kewyoek hinlibersegeln. Arbeiter, bit sich nicht ein 
(Engagement in Borhinein grsicherl haben, w-eden unbarmherzig 
zurückgeschickt, ebenso Leute, d e weniger als 10 D aller• ( I  u 
Kraneni bei sich haben; auch Berbrechrr werden als „lästige 
Vertonen" einfach zurückgeschickt Die Prob zurr» in b.m 
diiuvanberei hause auf der (EUtsmjel dauern ziemlich laugt u id 
indeß haben die (Einwanderer oUtgeuhti*. durch ein engt# 
(Miller die Statue I r r  ümheil zu betrachten, die Uine i im 
Haftn von Kewyoek entgegenwinkt

z l ie f b o b r u i i i i  des B e r .r r»  bei W e ls  > Jm 
Monat '.com'der laufenden Jahres ist da# Bohrloch nach'i dem 
Bahnhöfe in Wrl# von 26o Metern auf &W0 Meter, das ist 
um 320 Meter mit der Voeohmn, von 179 Millimetern 
lichfin Tarchmes .r niedergebracht worden (Großen Menge von 
(Erdgas a.urdan in den liefen von 329 Metern und 370 
Metern ei bohrt Cie (SasaussirOmung nahm beim weiteren 

iekeigeh.il des Bohrlohes beständig ab und kam mit dem 
fortschreiten der Berohrung in 470 Meter Tiefe zum S t il l
stände. Bon letzterer lirfrnkott bis zur lie ft  von .Vtu Metern 
fand ein merklicher (Gasiusrritt statt

D a s  S<t>losi v o n  21 a i i i la  m b r u z z o . )
Chic unheimliche (Entdeckung mach:« kürzlich ein Korporal de#
Militäidistiiki#, welch.r jetzt das alte Schloß von Aauila zu 
seiner Verfügung hat Verschiedene Vorräte sind im Souterrain 
aufgespeichert und es fiel dem Betrestendei auf, daß untre 
diesem sich noch große Skäumr befinden maßten, die sorgfältig 
zugemauert und unzugänglich waren. (Er konnte feiner Sie agier 
n cht länger Wider stehen, machte ein Loch and tret mit einer
Fackel hinein Wie groß war sein (Emsig n. als er sich in da
M itte von unzähligen Veiibm befand, ein ge davon Skelette, 
andere mumifiziert, teils aufgebahrt, teils wild burcheinenber- 
geworfen Manche davon find merkwürdig gut erhalten und an 
Vielen sind Z.lche» eines gewaltsamen Todes, auch verschiedene 
Stellungen bezeugen ausgestandene Cualen eme Untersuchung 
hat herausgestellt, daß es sich um die Kefir jener Unglück icheu 
handelt, die im 16., 17 und 18. Jahrhundert ihren Tod im 
Schlosse fanden, fei es durch Henkershand, sei es durch ewig s

 „Bote von der ZMS."______
Verschwinden in dem traurigen Kerker wegen politischer Ver
brechen. auch aus Skache ober Haß d» (Poaceraeure der Stadt 
So fand man nee halb verwichte, wohl mit B lu t geschriebene 
J  sichelst. aus der man noch herauslesen kann: _ Jch. Pietro 
Pansio, wurde M  Ketrmber 170»» eingekerkert . . . .  C llcrto 
und meine streu starb n nach Pier Tag n . . .  in biesiro 
Kerker nichts wie Tränen "  Roch eie I i i le  bei Schlosi.s sin) 
zugemauert und wird sich r diese p'ötzliche (in'bttfung zn 
weiteren Skachforschungen fuhren

D e r  J u fa i i im e i i t lu r i  e ines T u r m e »  in  
S iz i l ie n .  Aus Ealania wird gtu.tlbet: Von VKObia Eul- a 
kommt die Kocheicht. daß der antike Turm von grofirm kil lst 
lerischem Jnlereffe. der als n-nionalis Monument betracht t 
würd', plötzlich eingestürzt ist t u  Trümmer verletzten einigt 
benachbarte Häuser, doch war kein Menschenleben zu beklagen 
Die Stadt ist lief traurig über den unersetzlich, n Verlust

l ln e r iv a r te te  W ir k n  n a . J  n „  S t Hubenus '  
lesen w ir : Jagdpächter A. zum Jagdnachbar V ) :  „S ie  
wissen. Verthrtifler. daß ich an Jh rtr Jagdgrenzr, beim 
Kartoffelacker bort oben, einen Hochstand habe (früher sind d e 
H ir che dort jeden la g  ausgetreten, seit acht Tagen ab*r. da 
Schußzeit ist. habe ich keinen Schwanz mehr zu (Gesicht 
bekommen: Jch glaube, S it  haben mir dort Zeufelsbrrck ober 
sonst was ausgestreut!" —  Jagdnachbar B  : „Jch Teufels 
dreck ? Kein, daran habe ich noch gar nicht gedacht, aber ich 
danke für den guten Kat."

D e r  f (b la u e  to i i ls b r f i fc e r .  Jn  einem , v  
burgischen Dorfe hatte ein (Gutsbesitzer feint lieb* Kot mit 
feinem Kachbar, bissen Hühner durch den des eben (Gartenzaun 
hindurch bei ihm täglich zu (Gaste waren und ihn feine sorg 
fällig hergerichteten Sämer.ien zerspanten. (Er hatte den 
Bauer schon wiederholt gebeten, den Zaun auszubessern, immer 
aber die Antwort erhalten: „Ko ja, wenn mar mol Zeit Hamm, 
werd s eoiol gemacht " Es kam ober me bozu, und da er um 
des Friedens willen keine ernsteren M itte l anwenden mochte, 
war er schon dabei, sich resigniert In das Unvermeidliche zu 
filfen Da kam ihm plötzlich noch ein guter (Gedanke. (Er 
entnahm der Vorratskammer zwei große prächtige (Eier, die eben 
erst gekauft worden waren, ließ sie feine fllt in n t zu dem übel
wollenden Kapbar tragen und diesem ausrichten, da wären die 
(Eier, die feint, des Nachbars Hühner, im (Marten ge egt hätte» 
Der Bauer machte ein verdutztes (Gesicht und sagte f.in Wort 
Am andern Morgen aber war der defekte (Gartenzaun repariert.

S in  P a r is e r  Z l r a f i r n b i lb .  (Es ist neblig e 
EeztmbmoMItr und die Lat rnrn, die soeben angezündet worden 
sind, sehen aus wie rötliche Fettflecke auf timm grauen Hinter
grund. Ilm diese Zeit werden die großen Boultotrb« gerade 
recht lebendig. An der (Ecke einer Ktbtnftraßt, wo Alles vor- 
beiflutet, aber doch Kaum aus dem Trottoir bleibt, macht ein 
aller Herr in Zylinder und Pelzmantel, mehr würdigen als 
eleganten Aussehens, für einen Augenblick Halt. (Er scheint 
nur Atem schöpfen zu wollen, ober tugl.ih sieht er sich sehr 
aufmeiksam nach rechts gub links .uh. und baun läßt er, wie 
unabsichtlich, die neueste Kummer des „F raw u ls ", die er in 
der Hand trug, zu Boden fallen (Er duckt sich, um sie aufzu
heben. aber es will ihm nicht gelingen, der alte Kucken ist 
offenbar zu steif. Trotz mehrmaliger Versucht erreicht seine 
Hand den Boden nicht (Ein paar Passanten bücken sich ebenfalls 
nach dem Blatt — es ist >a peinlich, wenn ein aller Herr sich 
so anstrengen muß — ober ungrbulbi i und Innren) lehnt tr  
Itbe Hilfe ob und versucht es immer roi.ber auf# Ktu:. T e 
Szene ist beinahe ko mich (Ein halbes Tutz nd. baun im 
Dutzend Veutt bleiben stehen Kun endlich macht i r  eine große 
Anstrengung, bliest sich so lief wie möglich, knickt dabei in die 
Knie, — und im selben Auge iblick schlupft aus ferner Brust- 
lasche eine hellbraune Schlangt übet einen Meter lang Der 
alte Herr ist auf einmal sehr gewandt, er saßt die Schlange 
mit .per m (Griff, I gl ihren Kaps aus die Zeitung, und 
streichelt ihn Alle Zuschauer sind zurückgefahren (Er beruhigt 
sie: „Kein, es ist ein harmloses Tierchen, eine ganz junge
Bo» konftructor, nicht g iftig; ein Freund hat sie ihm erst vor 
ein paar Wochen aus Amerika geschickt und ste ist schon ganz 
zahm. Kur feine Angst!" (Er holl nn Stück Kreide aus der 

- und fit ■ :i . :
der Schlange kreisförmig »um dieselbe herum ans# Trottoir 
Jmmtr mehr Veutt sammeln sich an. D r  alle Herr HU eine 
lange Kede über die Schlangm im Allgem-i en und V sonderen. 
.Was das merkwürdigste ist, d e meint hat beu Kopf eines 
Krokodils, sehen Sie n u r '*  (Er re ßt der Schlange den Kich n 
auf und em ge |unge Madchiu kreischen laut vor Schreck Das 
g bl zu einigen zarten Witzen von Seilen des Schlangen- 
dändigrrs Anlaß, das dankbare Publikum lacht, mindesten# 
hundert M en'chen stehen schon ringsum und hören za. (Ein 
gelungener, vielseitiger kanz «Er ist unerschöpflich, spricht 
spanisch, lateinisch und französi'ch dm teinauber, mokiert sich 
über das Pudl kam und sich selbst, gibt Kälfel auf und Is t 
sie selbst, läßt btt Schlange unter siliern Hemdfrag-u per 
itxmdeu und bringt \v  kurch einen Kockärmel »  der zum 
Vorschein, er schickt sich au. sie za verschlacken, b.final nch aber 
plötzl ch eines Besseren a d halt aas der Rocktasche Reklame
zetteln für eia n-aes. ren hm selbst erfundenes Zahnpulver, 
das er sofort e i  ersten Besten zn erprob n sich rroi.let ckm 
langt« luftige# Mädchen weigert sich lach.n', sich von ihm die 
Zähne putzen zu lassen, aber es meldet sich sofort na zurg r 
Bursch, ein Austräger in kivree und grab: soll da# Schaust I 
beginnen, — b i erscheint an der (Ecke eia S iabtftrgeant, d.r 
sich men gierig der (Gruppe nähert Schlange, Zeitung. Zahn- 
pulver verschwinden im Ma in derselben Bmsttasche. d.r Volks- 
reduer von vorhin ist wieder der alte Herr, der schlurfend an) 
hüstelnd seines W g«s fchle it. der Polizist sieht sich vergeben# 
danach um, wer wohl den Zuiammeulauf verursacht haben 
könnte, aber er lieft nur kopfichutlelnd auf dem Trotto ir: 
„Boa (Eoastrietor" Hundert »der hunbertundfunfz g Keflamc-

_____________________ 17. Jahr.
zettet für das funkelnagelneue Zahnpulver sind abgesetzt und 
damit war der ganze Zweck der ll-inen Vorstellung erreicht. 
An eurer der nächste» Srraßeaaitn. gehe dositlbe Schauspiel
von Kruem los

E tarzer W e is  b e it. Jur fiat v r ,.„es (S'.'mnoii.ims
im Schwabmlin» steht folgender Vers:

„Nichts ist so fein gefporne»
(Es komm koch an du S.nnei 
Und kommt es an eit Sonnen,
So wird man eingesponnen "

<9in  b iim o iD o ile r  E ia nze lre b ne r, nai > s 
Parker starb dreier Tage in Vondou. eine# Sonntags predigte 
er in einer Prooinzitadt und ärgert, sich lehr über »inen zung n 
Dandy, k r  stolz auf tmt neue goldene Uhr war un) sie alle 
Augenblicke h.'rauszog (Endlich konnte der Prediger is nich' 
länger aushalten Plötzlich brach er u iiilm  nt der Rede ad. 
iah den Missetäter an und bemerkte ruhig : . Stecken S r Jhre 
llh t ei», jungte Mann. w.r spreche i von der Cwigkeit. »ich« 
von d r Ze» "

— i * i i i  in te ressan te r B rre fiv e c b s e l. I Wohl 
löbliches Schullheißenaini in P ersuche ich geziemend zum 
Bihuse der Feststellung der Sierblipktiisoerbälln sie nur gefälligst 
mitteilen zu wollen, wie viel von den dortigen (Einwohnern 
jährlich ungefähr sterben mögen M il Achtung :c k .

9 t. . . . . ,  den l. April. Coeramisarzt Dr. S  .

daß von den hiisigen (Einwohnern, so viel bekannt, Seiner
sterben mag Sich damit x  x

P .  bin 3. April. T Schultheißenamt A
II Wohllöoliches Spulihtlptnamt In P sche nt meine

Anfrage in Betreff der Sterblichkeit mißverstanden z» haben 
Jch wünschte eigentlich zu willen, wie viele der dortigen (E n- 
wohner jährlich sterbe» können, worüber g fälliger Auskm It 
entgegensteht

K  . . . ,  den 4. April. Cberamtsarzt D r  6 .
Aus Vorstehendes hat bas unterfertigte Schultheißenam» 

die Auskunft zu g>ben, daß von den hiesigen (Einwohnern 
möglicherweise alle sterben können Sich damit x x.

P   den 7. April T Schultheißenamt A
III Wohllöbliches Schultheißenamt In P wolle gefälligst 

einfach hierher berichten, wie viele ber dortigen (Einwohner im 
oerfloffcntn Jahre gestorben sind

K .  den 8. April Cberamtsarzt Dr. 6 .
Jn  fraglicher Sache ist sich an das k. Pfarramt dah er 

zu wenden, wo derlei Vorkommnisse ausgeschrieben werden 
Sich damit x.

P    den 10 April. T  Schultheißenamt A
IV. königliches Pfarramt in P. erlaube ich mir gefälligst 

um Auskunft darüber zu bieten, wie viele der dortigen (Ein
wohner Im vorigen Jahre gestorben sind. Achtungsvollst x.

K . . . . . .  den I I .  April. Cberamtsarzt D r B.
Jot verflossenen Jährt sind hier des Todes verbuchen, 

22 Seelen und 1 Viintwebtr.
V  den 12 April. T  Pfarramt M  D.
R a d ik a lm it t e l .  Frau (zu ihrem (Gallen, (Ebtmtfcr): 

„D u  sagtest mir gestern, ich solle bas Tischtuch die Kocht im 
Freien lassen und dir Cbsisteckr würden verschwinden! Kun gut, 
und das tat ich!"  —  M ann : „Und Mt Flecke sind fort ?" —  
Frau: „Ja , aber bas Tischtuch auch!"

Z w e ife lh a f te  D a n k b a rk e it .  „J e , Huberbauer, 
das war Hübsch von (Euch, daß Jhr meinem Kutscher gleich mit 
einem Strick ausholst, als bit Achse brach Was bin Ich (Euch 
schuldig?" —  „O  nif, Herr Baron, bös tat I gern. (Euer 
(Gnaden Hab n mehr als einen Strick um uns verdient!"

B a l la d e .
(Sin Weißfisch Hatte den (Größenwahn,
(Er sah sich für einen Walfisch an 
Und meinte, er liefere Leberthran 
Da fing ihn ein Fischer schnelle

Und sieh', nun warb es doch schließlich klar,
Daß er wahrhaftig was Besieres war;
Denn auf ber Speisfarte stellt' er sich bar 
Jetzt als — (GebirgsfortUt.

Vom ßücberlif*.
. .M o d e r n e s  Aodtbud» "  S til ietoelom P- i  V  |« M

ln  (o zieoiiHe» ig » » Itzi Ist N f ip  ■ • •»  M  ■»* • # # # ' dem»
Im e i Soge g t »g-re. Dos A r t reich-»,I io I t  .<fnao«ri »o 
50 Hetzer » ,M »ler, t<beolee fl ike»,-». *  (?»t ede,« » -,la g
Io A m i  i

• I C . '  - - * ’
-»»•»; I  t i  # -  t - I I  n s  *<tel' i »> ee metz',.» re. »  »etzeo 
tzid i. ( t  I t  » I M I  ’K t r t  ra t »« *■ V  oo» im  ü»ch»'ira. «Wt ia 
«iS t  sto-w, e-ichr ßch s o Ve«bwo Nr# h t  l u p i l c h i  Hraadailrs 
K r  3 - | t /» i  wetzt i  tu  i  br; t r i  aal » » I  — »ch »er ch«»Otzatze«i 
o. »e -e  < * (»  l  i  » - - ' 'S 4 "  » > ,«  «».
f,s  -ta n i  iiwsigrs oon tfw e i- ♦«■ I  ■ |*a ■ > p. I r  ■ |*pi»
gi,i |a » e> t.ch g-iei n t  ,-»«4 w ■ « » ra n  «i.ch« t.chi.» n il« ii
aal |äf 3«tr a n te  Ir chi n  e i n .  t

I «  a i  I n  tzfl ne 1 1 Mw ti seV ili na ieHtz ftpiabi. atze 
i r  an » -a *  4 1- |« e a * i  w n K a  ( f lh »» za a-ttzi- 

In k a  am ir  e r *  oarJgt>chra * n a l  « ra aas e  r | s l  rtz I k  tn u i,  
is t  Kr ln  Aach dal» -a f- r #  HraotzOi» '«bl a iairb. «wa a» a  rta 

: |  i  tg ra  f l n i  H fl ra» »atz ;-»« Pegtzn.a es wo re
wr iwach*« d a l | * » l i m  aas ichitzra Inara  »  n

i n  w t : r  | t -  » * * 1  » r ch.~« fawfla I ,» f  t-s  m»»cr t ,
»ach »4 « oaa 0  ‘ « » r  tz «i, e r  t - i  »ab ) «  !n t» ir il  grbaakra
l i r  »er s ft.aw a za dabei ■*, »•■• rat labe I r  Sattfrraaag

D e r  2 e r ,u  b rr  f t l r i f r a  "  la s  |#rbra i»r le fg ib r
i f t i  H l«  16. Hr' Ir r  aa‘ oapo sr»>-(«rlcha ii chrm ®«bitlt ir» Im  
fu lx ra  |a n a * |  aa rrialgi«ch ,0 igrm stam l razr"(» ,,»  ra ib ill »>e 

i ll -a a a c i-s , rbra • u tr» ra ; atl i l  ilr iiiw  Wittaagsaatz aasgr i i i i th a  
Onirag-: I t .  0  ach »a » Sirablrwulraraabir o ,a  Hattet 3- K arn s . 
irr  ft'rau i-w  sa a C r *  rrnch sei 1 .  ) n g  (m l V S »» il:aeg /a ); »»
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Einheit des Mensch,noeschlechieS: zur Astronomie rer kosmischen 92,bei 
mit jivei prachloollcu großen Photographien d,S englischen Astronomen 
»i'oberi 5; der Aluminiumdrnck (in t 5 Abbildn,igen); daS Gelbfieber. 
2):c neuesten wissenschastliche» Errungenschas e i ui den exakten ‘Jiaiiir- 
wifinschaste» werden in einer stattliche» Zahl liirzircr Ncierate 

drsprochen. Außer'ei» enthalt dos vorlieg nde Heft der verd enstlrche» 
Rcone inehreie Artikel über Anraten Photographie (mit 0 Abbildungen, 
darunter eine merkwürdige lUlihaiitnahine) n. a. m. A ll,ll in Aller»: 
eine sehr I achtenswerte Leistung. „Der Stein i er Weisen" c scheint (A. 
HarllcbrnS Verlag in SBün nnd Leipzig) in halbnionatlichen H-jlen im 
Umfange von 36 Großg larlseireti und mit 30 bis 40 Abbildungen und 
kostet dos Heft nur 00 Heller. Jede kessere Buchhandlung gibt Probe - 
hefte ab.

D ie  G ebrüder § r ip p ."  Von Ju lius Berne. Autorisierte 
Ausgabe. Zw i Bande znsanini n 34 Bogen. Oktav. @,l cfiit 2 Jtr r cri. 
In  Origina band gebunden 2 Kronen 00 H,ller. A. Hartlebei S Ve lag 
in 21*in', Pest und keippg. D'c v e seitig belehrende Erzählung „Die 
Kebriiter Kipp" enlvolli vor dem Aug» keS l'c.cs f.sfelnde Bilder ai s 
der» Jnselgeivirr der Slldsee und Tasrnani », dnrchflochtcn von den 
Erlebnissen cir cs holländische» Breit eipaarcS, tos nach erlittenem Schiff» 
brnchc von einsamer Insel gerettet und später fdi|chli(ü einer häßlichen 
Morbtat beschuldigt wird. Einen tiefen Einblick gewährt die Erzählung 
o»ch in dos frühere und späte re Strafverfahren Englands und den 
Zustand der nach den ferneren BagnoS deportierten Verbrecher.

kmgesevtlei.
Kronprinzessin Stephanie-Quelle

^ m a t ü r E i c h e r  a l c a i .

BRUNN
a y @ i W a s s e r  ersten Ranges. B e w ä h r te s  

I i;S  i 5 n a s s e r  bsi den Leiden derAthmungsorganc
" -L ig k n s .U n ü b e rtro ffe n  zum  M ischen m it W ein

• jc!-lü f te n U.S.-W.Vcrräthig in allen Mineralwassc
.et!: <enz Hotels, Restaurationen et,|.,i:nciL'ngcnzAD

'ivijifniederlage für Waidbofen und Umgebung bei den Herren JUOl'i* 
FaiiL , Apotheker, G o ttfried  Fries W itw e, Kaufmann.

jp f lU p ttr r f fc v ! D r wahre Wert und die 23; in t  arreit rin, 6 
Berlosnngsblot es liegt in ieiiur jeden Zw.i'cl anSschließenden Lerlosi 
ltd jfc ii; d im solche von zweifelhafter Richtigkeit — und le ' er gibt es 
deren genug sied nur ereigne', das Pnfilifum ir eznf ihren. Dol er 
koninil es mich, daß SDZ ttioiien Kronen derzeit in und, hobenen Treffer» 
brach liegen und daß das Pnbliku n nach m in er viele längst gezogene 
lind verfallene so.fr l> sitzt, f . i ' . i  ahnnu gSlqS aus die CA nst ne« (»liirfrS 
wortend ! Ter Besitze n v n Posen und Üertoe baren Lbligati ne» 
einpsehlen wir daS in P  ag erscheinende, einzig läßliche 2) r'o'un S- 
Nttd Finanzblatt „U iiv /ir " , 1 vip, Groben Nr 1-1, dos mit 1. Janutv 
J!io:i bereits de. 2!. I ihrgang eröffnet Dein i i  Prag er|chruieudeu 
„Merkur" gebührt vor oU n anderen Verbi v e s ’i lä t  ccn de B o rz  g 
nicht aUiiu wegen der Raschbeit, mit der d S 23 ati sofort nach jed r 
wichtigen Ziihitng etscheini, soi de n auch w g n der nnbedit gten B rläß  
lichteil seiner ZiehungS.iste», die nur auf G ivtb amtlicher Daten n id 
zwar mit der grüßten © r.ifa i und Gewissenhaftigkeit znioinniengestellt 
werden. De „Merkur" brin t ober nicht allein die Ziehungslisten oller 
in» und ausländische» Pose, Obligationen ;c_, Regatten- und Aniorti- 
sotioi Slisten, Konpoi s nSzahliingS-Tabellca, 2)erj chrmi. s iu-'ii'e,K n a. m , 
sondern noch Berichte ilbet alle finonz ellen Ereignisse. — D e Jlbaii»' 
lietueii diö „Merkur" ei Hollen als Prämie oh e i de Nach'.ahlnng — 
mit d'r NeujohrSnnminer 1903 da' Nestauieu Jahrbuch ol.ee bis 31. 
Dez »aber 1902 gezogenen liuo n behob.uen Pose, Pfandbriefe, Priori- 
tä ten  i i  d sonstigen verloSbenen Obliea i neu, den U  iive>sal-B rlosnngs 
Kolen! er für das Jahr 1903, sowie einen Verjähr ings-HchcinoliSmus re. 
Jeder Efj.kicnbesiher kann sich durch einmalig S 9!ochschlogen dieses 
Merk.s überzeugen, ob seine Pose, Ps,ndbriefe oder Obligationen in ollen 
b she.igen Ziehungen schon gzagei wurden cder nicht. — DaS ganz
jährige Abonnement samt Zustellung beträgt für die öiterr.-nngar. 
Pionarchie nur Kiuiien fr  — , die an die Administration des „Mer nr" 
Prag, Giaben^ 92 r. 14 (am bequemsten mit Postanweisung) ein zu - 
(dreien sind.

Heller* sche Spielwerke
Anerkannt die vollkommensten der Welt, sind stetsfort eines 

der passend sten und beliebtesten Festgeschen te. Es wird mit den
selben die Musik in die ganze Welt getragen, aus daß sie Überall die 
Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröste und allen Fern- 
tvcilendeu durch ihre Melodien Grüße aus der Le in  i t  sende. In  
Hotels, Restaurationen u. f. w. ersetzen sie ein Orchester und erwei
sen sich als bestes Zugmittel, besonders die automatichen Werke, die 
beim Einwerfen eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe in kurzer 
Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis zusammengestellt 
and enthalten die beliebtesten Melodien aus dem Gebiete der Opern-, 
Operetten- und Tanzmusik, der Lieder und Ehoriile. Der Fabrikant 
wurde aus allen Ausstellungen mit ersten Preisen ausgezeichnet, ist 
Lieferant aller europäischen Höfe nnd gehen im jährlich Tausende von 
Anerkennungsschreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung Kielet die Fabrik ihren Abneh
mern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende P re iS erm äh i- 
einig, so daß sich nun jedermann in den Besitz eines echt Heller'scher 
Werkes setzen kann.

Man wende sich d irekt nach Bern, selbst bei kleinen Aufträgen 
' d.c F'.brik leine Niederlagen hat. Reparaturen, auch solche von fremden 
. r ewer t en  ans« beste besorgt. Auf Wunsch werden Theilzah lunge r 

iU gr nnd illustrierte Preisliste« franko zugesandt.

W i r  machen unsere geehrten Leser auf W
Inserat der Uhrenfabrik und Exporthaus H a n s  K o n r a d  
in B rüx  (Böhm en) aufmerksam und empfehlen den Bezug der 
von der genannten F irm a hergestellten W aren, deren Güte so 
wohl durch goldene und silberne Ausstclluiigsmedaillen als auch 
durch Verleihung des kaiserlichen Adlers unzweifelhaft dargelan 
ist. D ie  F irm a, welche sowohl im I n -  wie auch im Auslande 
iiit wohlverdientes Renommee geniefit, verschickt nur echte, vom 
k. k. Münzamte pun,zierte Gold- und Silbcruhren und garantiert 
schriftlich für den Feingehalt des GoldeS und des S ilbers, sowie 
auch für richtigen und verläßliche" Gang. Reich illustrierte 
Preiskataloge werden auf Verlangen gratis und franko ver
sandt. (S iehe In sera t.)

Bei Kinderkrankheiten
welche so häufig säuretilgende Mittel erfordern, w ird von 
ärztlicher Leite als wegen seiner milden Wirkung hie-

fü r besonders gee ignet'

A M
natürlicher alkalischer

mit Vorliebe verordnet bei E d a g S n s ä u re ,  S cro- 
phe ln , R lia c h it is ,  D r ü s e n a n s c h w e l l u n g e n  
u. S. w . ,  ebenso bei K a ta r rh e n  de r L u f t rö h re  
und K e u ch h u s te n . (Hofrath von Lüschner's Mono

graphie Uber Giesshtlbl Bauerbrunn)

i-r- - Wiener Ei?sCwlrthsc!-af t.’ : e i o Seitanr. 
uirr.'eecwiit: .y ifio  H . H it!:. ’ iis lljs . '-■■ 

lebcctcurc: 9tvb. .y muiinlUH,Zjc1;. -.. Courier, Je. 
:U. ?;v;rl. le i U-rn. Mertel,. L  0. Gf-iv-i- A 

Oc2tor?e!ohi3che Forst- tinel Je 51 - 
2o..:ng. Slciact.: Oos.S.SBcinelv. 
f.'j -:iK  ::.;»f.yn. SiCttcli. A" <6. Qan,iia',vf A  lb.■
Bin 5. p ■ u2St». 01 Ate:;. K ii.O.aiv. A 12.

3 e r  . a 'a t .F c io  ir=andw. r t h .  Red.: 'AD. «>itt.
, »!. 63 91vr.. aiertdi. A" 2. San;lu->ng A o. 

D a r  C 'o kc r.o m . Sc».: 80. 9 1 s.."S. Las» . 24 o*tr.. 
Oonäl. A 3. Illei mintcjtcrü 60 Lx. f l  1VJ.

Zorirnvivcrlaa, Wien. !.. Gticitftcrgcnc G.

%

Wer auf dem 
Lande lebt,

muss eii e gute, reichhaltige und interessante Wiener
Zeitung lesen Ein solches empfehlenswertes B la tt ist 

die in Wen in 70.000 Exemplaren erscheinende 
C c ftc rrv ic f, ifd )c

V o l k s - Z e i t u n g
m it wöchentlicher

Unterhaitungs - Beilage.
Sie b r in g t zahlreiche Neuigkeiten aus a llen  W eltgegenden,

i F ^  täglich zwei spannende Romane,
v b  ausgezeichnete Le ita rtike l,
65s* unterhaltende u. belehrende Feuilletons, Waaren-.
t b  Markt- u. Börsenberichte, die Ziehungslisten aller

Lose, n. ferner in der Familienbeilage, A rtike l
über Gesundheitspflege, Erziehung, Natur-, Länder-
u .Völkerkunde, Land- u.Forstw irtschaft, Gartenbau,
Frauen- u. K i derzeitung, Küchen-u. Hausrecepter
Gedichte, Novellen, Scherze JPreisrüthsel m it sech.
wertvt llen Gratis-Prämien, Humoresken. Im „Rath-
geber“ weiden alle Anfragen betreffs Gesundheits-

“ pflege, Steuer-, Rechts-, Gewerbe-, M ilitür-Angele-
S L “ genbeiten etc. gratis beantwortet.
Alle neuen Abonnenten erhalt- n ilie erseliinneren Theile der lau

fenden 2 hochinteressanten R o m a n e , g ra tis  nachgeliefert.

D ie  A b o nn e m e n tsp re ise  b e tra g e n :
1. Für tä g lic h e  portofre ie Zn-andung in Oeeter-

re ic ii-U ngarn  und im Occupat.- Gel ist monatlich K 2 .7 0  

v ie rte ljl i r ig  K 7 .90 .

Für zweimal wöchentlicher Zusendung der

» b
» b
ö b
v b
o b
O b *

o b

. . d e n n  ich h n b e  n n c h  u i d f r u l K n  l l c r l H c h c »  g e  

f u t t d r n .  k a i r  d ie s e r  Loch d t r  b e l le  i s t . "

S r.m sta gs- u u D o n n e rs ta g s -A u s g a b u i (m it Koma,,
iTid Familien - Beilagen (in Buchform), ausführlicher 
Wochenschau etc.) vierte ljährig. K 2 0 t. hulhiährig

K 5 20.

3. Kur einmal wöchentliche portofreie Zusendung 
der reich S a m stag s  Ausg; L n it  Komain- t f
F.imiiieu-Beilagen (in jjtichfo itn), auafdhr.i her Wochen
schau etc. viei te ljährig  K I 70, halbjährig K 3.80.
Abonnetn. ms auf die tägliche Ausgase können jederzeit beginnen 
j,ul die Wochen Ausgab- n nur vom Anfang eines beliebigenjMoiints- 

i in . Proben uni nreni g ra tis .

Bie Excel. 6er O t ie r r .Y o l t s - M B E  W ieul. Sctinlerstr. IG

O O  3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  " l O C O
O  Assekuranz, Bilder-, Loos-IlgeiUcn, Colporteure und Personen O
Ö  jeden Standes können v ie i (H d ehrlich und ohne Risico 

dauernd verdienen. Senden Sie Ihre Adresse an M a x im il ia n  g e  
Q  Fizcher &. C  M ün che n . Q

0 0 0 0 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

^ c o j a b p s *  u t ) d  J ^ a l l l z a p t e r )

für alte Vereins, Private nnd Oefebäftsleute liefert billigst and
gesckmackvoll ausgeführt, die

Baebdrockerei des A. Benneberg
in Waidhofen an der Ybbs.

Ferner Uebernahm e und Ausführung sämtlicher 
— —I  Buchdruckarbeiten. G-------

; ; ; ; ; ; ;  P p q q H  M  H  fl
Es d ie n e  dem  P . T. P u b lik u m  z u r  g e n e ig te n  K e n n tn is  dass  

d en  P a p ie rh ä n d le rn  d ie  U ebe rnahm e  v o n  D ru c k a rb e ite n

gesetzlich  v
$



Nr. 50. „Bote von der 17. Jahrg.
± i:^ jb d b b b b b d b t± td b l:t±

Alexander Fantl, ““• £
k. k. konxemionierte*« Itu rrn u  fü r

V e rke h r- und H y p o llie k e i-  
Darh-heii in M K Lk  o. d. Dunau, 

llcbunimmt An- und Verkauf sowie Tauf* von 
Realitäten jeder Art, sowie 6es*afte jeder ßran*e.

A u f l t n i u  ju r rö ru  reell end h o u la n l  ZZZZZZ 
m m m  ohne vo r fp e fe n  ö u rd jg r fü l i r t .

Erstklassige Referenzen. 
Sprechstunden jeden Montag von 4 bis 6 Uhr 
ab nds in Lietzellachners Gasthof Hi m Kematen.

Für Mageulei-en-e!
Sie» krare, bi# M  bet* UrfUlar» ebn Ueber- 

Icburg kr« 3 R i.n i, b rch Oeautz »ingrlbeflrr, 1*»rr 
ea bau!.Art. in d'ch'b eb r zu feilet 0pci|ra ebn bor* 
unrt|rfirJfttgt 8fbte«ie<i|t ne IRege Irikr», e l f :

Magenkatarrh Magtnkrampf. Magteichmerze», 
schwere Verdaeeeg oder V enchleleeeg

lageiegca bebte, lei fciemii nu galt« Cousinttlel een 
pfell , teilen e-iituglieS © itfargtn Icheu fnt wfelro 
3 < fm  ttptebl Sab. 0« ist lire  btt

Hubert Ullrich sehe 
Kräuterwein

♦  i i l i t  » t s t n i t e m t i a  1 1 a a t t o r z l g »  
b i l i i b t i i i  * t J ■ I t r ■ 

m l  g a u m  t t l t i a  b t i t l l t l  uub Hat  f l  a a l  b r- 
l e k i  k t a  F t i b e a u n g l »  C i g e a i l m u «  kt«  
?: r a Idi t e, Ä t a a i i t w e m  b e | m i g i  C i t b e a -  

i e i S J t a a g t a  a a k  m i c h f l i k t t a b  e u |  b t t  
N e u b l l b e a g  gt  t a n k e n  V i e l t « .

Due4 t itizttic»a Sebriuch bei f r ln tn e t ir te  
lottkta ’lRegtnSktl meist 14-a im Seime e,stick». 3Rea 
telllt alle n 4» kumte. >sta lech ze»,, za geknackter. 
€tj:i «lernt wie *  e p I ' 4  in e r i. *  ii | (I » 6 e n. €  e t-

bie bei 4 ia n i|4 ta  eeealitie» S R a g t a l r l k t a  Will » 
be i gee aufteile», Vtel4»i«te» all a»4 einigen Viel 
l i ia f ta .

Stabl.ern»pr«ai;k‘"S ""n T .,2,ir.:
1 1 11 4  m f 1 1 » n, C e 1 1  f I e p I « e, e  4  I e 11 e 11 g f e 11. 
ewie vieiansteauagea in Vebrr, K i l )  m. f  eilibre 

l«1em « t l m e r r b e l k e U i l k r a )  »ecken bur4 
, i  4 te eilig» Kraulet. e n b» 

l l a p e t k a  a l i 4 f e i l  aak eailctai bat- leichiea 
tfiubt valaaglichr Staste ea< k t»  Viagra aak kca 
S e U ia t t

fiogerre, bleiches Ausfeilen. Blut- 
«am««!. Catkristaa«
meagelballec Plulbitbua* nab eine« fitalbefiea Za» 
Saale« ktt lebet, vei I  p p t l  11 l l e ( i g f t  1 1, eivrt 
* t; .‘ ‘et Silpenauog aak W<mBit«e istimmr»«. lernte 
baustgea K e p l l c k m e t z e a .  14 l a | l e | t  e * 4 4  »er. 
S t e t  afl |«14t seltenen leaglem kstzia. — K ris le »  
»eia gibt brr «e 4»J4»en Irbratfrati circa f u t i a  
Impeie. — Jhlaitneeia ste gec« bra Spptini, kei.e- 
bin k *  Veekiaaag aak 6ia«btaag. ttgl bra Liest 
»e4|e| an. br 4'eaaigl kie VIalbilbaHg. btrachi«! bis 
n t  ;ks  Äir.ca aak Kaste ntst 8 tb  ca l l as t .  Zahl- 
1114 : ■anUaaaagca aak Taafl4cnb*a bewtefea bie«

» t S a l t c w c l a  ist za habe» ca Riefte» 
(L l.bu uak S. 1 .— la bra Speibtfia eea f c i l b »  
best e .  R e g t e ,  t e l i s s t t i a ,  * B i a b i l 4 g e r # r s ,  
E e i i r a s t r i i r a ,  ti m « t l  1 1 ». (? 4 e l b b e. f)b b  #. 
H a a g .  O a s e ,  E  1« « t  a. L W . |» » it ia elea

i.stnea aab fUiettca C tlra  «ukeirsteiif 4« a. «a»| 
£ estmeK-tUigaia« a bra Speigrlea. 1 * 4  erewalte 
btt #«e best la S e il  beit» 3 uak mebr gleiches 
•rta lttw c ia  aach alea C ttra Ctsterench-Utgce«».

V er Z faikihm ucgac w ird  fe v a r c i .
«km Mtlowae « a n r . i»

Hubert UUrich'fche« Rrnotrrrorin.

O0(
N ih r r r *  über ein »eeerfasdenee

Aufsehen
erragOBdea P rip a ra t e i l  gerades» aegeaecbla» 
liehe»  E rfo lge  bei M itesser», Sommnersz roeen,
Leberfleck an, reich tarstlhe, rothe» Arms» »ad 
rothe» B la d e » , bei schw ielige» HBaden a»d 
K o i i .  happen th 'U t  unentgeltlich m it J o h ,  
G r o l t c h  k .k . P riv ileg ium »  Inhaber it. B r Ü D i l  
(M ahren). Probe» 40 k r .  ia  B rie fm arken. O rig t 
aal dosen fl. 1 .86 . 60— 1

W H i m
Für

8

Weihnachten
empfehle i *

mein reidihalhges Lager zu billigsten Preisen in

Galanteriewaren
(M a g a z in  im  /.  Stork).

Schatullen in Holz, Plüsch, 11. Eaint, 
Holographie- it. Ansichtskartcnalbnin 

und Nahmen, 
it()letten für 3inttnd)':r, Handschuhe rc.

Llumeu-Valen,
OO Zigarren- und Geldtaschen, 0 3  

Herren- und D itm cn-iliirfc ii 
H a i t i c h u i h e r c i e t i  aller VIit, 

Fächer, iintenreuge, jkiefbefdjiuercr, 
Itbrciiliänbcr, i nnen,  

Wirbelten für Herren und Tanten, 
Muffketten, Rauchtische, 

alle sonstigen 1%auchrrquißtett 
A i p p e s  in grastet Auswahl. 

U Z T  Sonn- u. Krttciischiuue, ^  
Hand- und lUiseislschrtt, i o i l r t l  2C.

Spielwaren
(eigenes M ag a z in )

Grosse Auswahl in

Puppen, Kinder- u. Puppenwagen
GescUfchnftesytelc

Holz- und (zuinm i-Figuveii
und Tiere,

Gewehre, irammeln. Eisenbahnen.
9 nmpftim'ch:r«et?, iiuoln, 

Schaukelpferde. Hegellpiele, Küchen, 
Herde und Knchengelchirr. rc.

Nähmaschinen
Orig. Singer

für Band- und fussbelrieb. Fabriks-Preise.
( l* rakti.selics II eihnacJitx-Genchenk.)

Jos. Biachbauer
(Aloi* SeiiM"* Xevbfolgpp

Waidhofen an der Ybbs,
Oberer Sladtplatz.

100 bis 300 fl. snonallidi k
s i n n  W e r « e c i  w k n  L u - M  i n  « U r «  C r i | * « f f r »  t i
H l  rfc'.’A » I *  »»» *  l?3 W ik  -r.«, I, 4 t f«U |
'»tzl,4  n U sk irt 0 i i i i i» irn T ?  ■ )  f i t  ■ i-irlc  « ;
C f f l c r r r l A c r ,  V i a i v r c h  r f i  Q ln k jr  f .

Mictilier SU
n n e r k  n n t  » I r g a n l f  P a s s fo r m ,  d a u e r h a f t e  
Q u a l n i t  B i l l i g e r »  P r e i s e  in  je d e r  S o h l« . 
W  <6 4 e in g e p r ä g t

Niederlagen| I. koleMmlm̂  19.
71. M ariah ilfin tra ise  58.in

Wien
P ro v in z

Schahs bvemme V I N eotoat 57.
I - .. 1 g • Xr - > w I

' k » <r| • XI »irr
• *  k ie k e *  is f w t  i l i k i t K

' • t l l  h l i ' t r i  h w itw itt iK *  l i V f r i a

F rtU  X cnr.n te  g r il le

ü F ^ r  • I d . e a . l - S t x © c l s G r

Kaufe» Sic 

nur

A ndre  H o fe r
FeigervKafYee

Fabriken: jg g  

Sa l z b u r g ,  j
p/AllcrbcpcsKalTcc- 

/  YcrbclTcrungs-
J mittel.

;m , R. Dilmar
^  ^ 2 ^  t  • k. u. k. H o flU r« r in t .

Beleuchlungsgegenslände
fü r

E le k i r is c h e s  L i e h t « . « . . . .  »»
G a S  ( I I m i -K  i b . f f . r a l t i

Petroleum &#***### * * * * # »• * k *
iiN tM f •Spiritus 

Del hifhf m>« «#*«! V  ifeUe^iai,

F A B R I K :

2 3 .

Rheumatismus, Halsleideu,
T i t r r k i i iM .  M«|»el«l4ee, Bieeeeleide». I i l n t i ,  Weed-a,
H l l t k  i t k l l i U l  r t  •  S4 1  l r - i  14 l .  t i r a  » * i « > l * i  
h i  «ra H  m M  a M ir a i ' t t  u  w  ( v i l h h l  la  bra b * > ia * a i« a r a  W t> *  

, * J -  » u l «  i e > «  I H t f  i « i  ,  h u i « «
n --- ' i j . a r t w t  ä a r u l n  * i  e«« da### Ib a #  » r n ila .  <ta#ra< *  .K W i H a i -  *«• , i i  I  • • • •« •  l u l l  a a n  «nUji# b d ln M «  ras Wad b

A r t< - a aaa  a a r a i« > l i f l 4  am# # a r1 » lrr1

t r e f l  Ji>rk. J > tf in 4 rn l6 a s , -a c h s ,a .
__________________ [ ic i l ] i« l» i - | » « » 1 i | f , _______ » f  ?o 8

•rt<S«aj . . .  *■« ha Iba Aba Sl h l  labt a n s  (a a 'a tln  »ab

■  ■ 1*1 #r»«e bl rfr« I« 0 ■ «e* Ire »•* » n - * n  grase*» la M l Uk •« * d  W w  er« h l H l  «!<M. lnMa*ra. at • » aalrtn « n S n
I  6*™e ■üt ■ »arlr Jet«.
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s Die schönste Plattwäsche
309 4 — 3 erhält man durch Anwendung der

wellberühmten amerikanischen

Brillant- « «
H fl) « Ölanzstärke

von Fniz Schulzjun Akt-Ges,
E9er und Le pzig

Go’.d m  lle lail oa Pari: 1900 le ich t u i d  sicher m it jedem
•:ni w ic i 190:. Plätteisen.

N urc  ht ml Schutzmarke nGL03U3u. 
In  rosa PacliPtcn ä 1«111 gr. I Im i >> u ra li \ < • r > -i i tr.

Wer a» Fallsucht. 'Krämpfen niib 
anderen nervösen Zustanden leidet, 
verlange Broschüre darüber. Gr 
lm lllid i gratiö und franko durch die 
Schwanen- Apotftelle. A ranli/urt 

am Zklain.

.Bore von der M bs.'

W ien  I., Lumpfgassc 7. |

Bestes österreichisches ?am ilienb la tt.
Künstlerische, dezente Illustrationen, 

^ein-humovistischer Text.
Erscheint wöchentlich. ---------------------

HI a 11 a b o n n t r  t bei allen 
Postämtern, Buchhandlungen, 

Zeitungsverschleißen V'~
Vierteljährig mit Trancozuscndung K. r.—

Halbjährig . . .  H. 6 .- 
eanzjäbrig . . .  K. V  

Probeimnmtern gegen Einsendung 
von 2 0  5. Marken.

17. Jahrg.

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
Visitkarten sind schnell end

iB fler B ü C llÖ n icM  A . H e n n e b e r g  m  f a b a .
B B lH H B S H B H liB H lie a e e

: :..s" • • ü " , '

F n tt i i ge r's  F le is c h fa s a r

Hunde-Kuchen.
Das einzigi Futtermittel, welches die Hund.! —
(Jross und klein) gesund und schön erhält. G langt überall <itr 
’SfituciViin \  iv n mm ein q it,ß  Im  lei zn ’di tzen weiß. 50 fiilo  22 Jt 
5 K> o-Postpa'kt fvn so 3 K. Bros MI re grat-S. F a l t i g e r  &  C o ., 
W i  n . W i e d e n e r  H n u p  s i r a * s e  3 Erhältlich bei Franz 
Steinmas»!, Waidhof n an der Ynhs Staruutiti vor Nachalimiiiignt.

Unentbehrlich fü  .
z u r  P flege  u n d  V e rs c h ö n e ru n g  d e r  H a u t  sind die i n  A m e r ik a  h e rg e 

s te llte n  V a se lin e  u n d  V a s e lin p rä p a ra te  von der Chesebrough Manufacturing Co. in 

New-York und  stehen auf Wunsch ausführliche Preislisten zur Verfügung. 376 10- 4

!

M a n  v e r la n g e  ü b e r a l l  n u r  O r ig in a l
p a ck u n g e n , se lbs t um  den B e tra g  

von  10 h p e r B lechdose .

Das beste Hausm ittel im  Gebrauch
(O U  I M a n  v e r la n g e  ü b e ra ll  n u r  O r ig in a l

p a cku n g e n , se lbs t um  den B e tra g  
vo n  10 h p e r B lechdose .

R o t *  X / n Q p l i n P  besonders h e rges te llt fü r den Gebrauch bei K indern  und bei 
D U l  ¥  a o C m i O  le ich t em pfindlicher H aut. Tuben zu 50 h.

Psl Q p I B n P Diese is t die a lle rbeste  und re inste , welche iiber-
I  U i s i d l t ü  -  V  d ö c m i c .  haupt e x is tir t. Beim Gebrauch e rh ä lt sie die 

Kopfhaut immer rrm  und fre i von Schinnen und m acht das Haar geschmeidig. 
In  Flaschen zu 80 h und K I  GO.

^ 2 1 1 I f 1 v S  C P  ! i  M P  D er beste Fußbalsam  und überhaupt das wirksam ste
O d l i u j  I  ¥  c l v v l i i l v «  P räpara t gegen W undreiben, W undlaufeu etc. B lech-

schiebetuben zu 40  und 80 h.

Vaseline Camphor-Eis weltberühmt, als das beste M itte l gegen 
F rost, aufgesprungene Hände, Lippen etc. 

Blechdosen und Blechschiebetuben 80 h per Stück.

l l o o n l i n o  O s t  S r i f ' r ' s t o m  Das hochfeinste und w irksam ste M itte l fü r den Te in t und die Hautpflege, Bei Sommersprossen das a lle rvorzüg- 
ü  d S c I m C - U O l U - t r s e a i T I .  lichste Präparat M ilchglasdosen zu 80 h, K  1 2 0  und K  2 — .

O riginal - A tteste aus den vornehmsten Kreisen sind zur gefälligen Einsicht
nahme in der ^ ^ 1 7 ?nw?vFiÂ - k- —.Id: in allen Apotheken, Droguerien und

Parfüm erien der W elt, in Originalpackungen erhältlich.
Man achte besonders au f O rig inalpackungen m it dem Namen der a lle in igen Fabrikanten „CheSeÖrOUgh M a n u fa c tu r in g 1 Co., N e W - Y o r k ‘ \

! ! !  E in  V e rs u c h  m i t  e in e m  d ie s e r  P r ä p a ra te  genügt, um sich von der V o rzüg lichke it derselben zu überzeugen ! ! !

I. W a i d h o f n e r
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JOSEF WÜCHSE & C°

O  

* 1
tu‘Su

<$»«s
C :tÄ

v>o

em pfieh lt  z u r  H aupisa ison ih r  grosses gut sortiertes L a g e r  in

S Ü D F R Ü C H T E N : Orangen, lirooni, Rosinen, Ziwcbcn, Weinbeeren, Kranzfeigen, fass- 5  
5  feigen, Carobbe, Kletzen, Zivetfdikcn, Mandeln, Krachmandeln, Baselnüsse, Baselnasskörner, öfter- 

reiebisebe und französische Orenobler Wallnüsse, Fignoli, Pistazie», Alexandriner, Kalifat- und Königs-
Datteln, Frdnellen, Malagatrauben, Maroni, Araneini und Cedry.

A lle  G a ttu n g e n  in -  u n d  a u s lä n d e r  C h a m p a g n e r, F ische , K äse , F le is c h - u n d  Gem üse- 
K o n s e rv e n , Thee, R u m , K o g n a g , L iq u e u re -  u n d  P unsch-E ssenz, so w ie  K o m p o te , M a rm e -  

la d e n , K a n d ite n ,  Z u c k e rw a re n , K a k a o  u n d  S ch o ko la d e n  stets f r is c h  zu  haben . "M

l_b -,I R I E ] I ! S - X - i I S lx ' - b J  g r a - t i s  - a n d  f r a . n l g o .  d ö t c i i l

o

o
<Ä

o
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3

»Ä

$  V ,

^  En gros $
fTiroOTZarotii. 3"iroler dTZaroni. $
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Nr. 50. Bote von der Mbs.

t v r
D a s  b e s t e  V / e i h n a c h t s -  

i - r r v  i f c S T  u n d  N e u j a h r s  G e s c h e n k

*  photograph , A p p a ra t.
Reiches Lager bester F ab r ika te  In Hand- un1 S ta t iv -K am era  mit v o r 

züglichem Objectiv.
A p p a r a t e  v o n  T Z  1  5 0  a . ' o . f x x r ä . r t o .  n —

ui g

< l  I I  K ä u f e r  v o n  A p p a r a te n  e i h a l te n  p r a l l#  U n t e r r i c h t .  P r e i # l i # > i  g r a i ie  u n d  f r a n k o .

L  I N  U S  O F  N E  R .
p h o t o g r a p h i s c h e  E a i i f e h t i r .  A m i t e t t e e .

9 i c  m ü jü d j f t c t t  lU c i l j im d jt r « n c r d jc i iU c .

O r i g i n a l  S i n g e r  N ä h m a s c h i n e n  fmb m ufitrgiiiig m n .-u fn u fiirn  unb subtiiin  

O r i g i n a l  S i n g e r  N ä h m a s c h i n e n  ^ untnud iri *  >», h a u d  c<  i ^  

O r i g i n a l  S i n g e r  N ä h m a s c h i n e n  jm& bi< mm-: a b tM r . t»  > » bt» pab: k L  i t i b t »  

O r i g i n a l  S i n g e r  N ä h m a s c h i n e n  n e b u e u b tr ir o f im in v u i iu u g b fA i j i^ fu u n b z u u < r  

O r i g i n a l  S i n g e r  N ä h m a s c h i n e n  fm b v e rjü g u d )g « > ^n rt f& t m o itm t Q unp ftc fc rri
P a r i s  1 9  0  0  I

„Grand P ril“ I llntiifgtUhdjt UnltrrichlDkatft in ollen hluslichtn ‘liiitjuibrist», wie in mcbttittr flunfifutftrri
' ' ' I Vager ocit l̂ichtidc in gro t̂r ,tarbtno»»wahf tfltriiomolorrn für rinjcliit ‘Jöiuf<bi:ifit zum (latifgcbr. iut.

Singer Co. Nähmaschinen-fUtt.-6es. i».
J u r  «vfitllifVii 8<<ü<blnitn ! *U< oon anberen ?!ahinaschinengrschdfteu uat:r be n '«amen „ 5 matt'  i og t jicn n 

Maschinen jmb ciiuin unserer dlinen Lysteuir nachgebaut, welche binrrr unf.r.n neuen soflenun von g rm ili 11 M .lchir.n in
Konstruktion, Veistungssdhigkril unb Lau r weit luriltffKbnt . . 4M 3 1

»n
]

J
verlange bei seinem Kauimanne

Vier Sorten
gerösteten Voknen-Kassee in 

Paketen.
A u s g e s a g t

feine Mischungen
V „  ' . «ab V» ^ i f o - V a l f t e  »«» A r# « re  1 60  bis 2 60 

s f r  Ra f f e»  Ais«.
* 0 #  Rod> fe in e  Ä le d e r le g e n , » e rd e n  s » l* e  e r r iA t e l  d a r *

A N D R E  H O F E R .  S A L Z B U R G .
Kaffeeimport und Grossrösterei, Kaffee-Lager in Triest, Feigenkaffte Fabriken. Spezial- 

-  Firma fü r ausgesucht edle Qualifäi»v*rp e  »u 1 tis 'zv cr'xe

y /  ' v

5
e - O O O - O O - O  - C ^ O - O - O  » G - O O o - O ö O O O B

J. M . M ü l B e r
Kunst* o. Möbeltischler,

M m r l f n . t r m m m e  N r. IO. T  .T T s T ^

G R O S S E S

  Lager a ller Gattungen Möbel.
Grünte A n n w a b l \ou  ro u ip lc tt  zu»niu men ge

stellten Z iiu u ie r  Einrichtungen, 
eigener Erzeugung «» <>»» billigsten Preisen,

n e  6 - 1  U c W m a h m c  v o n
Brautausstattungen und completten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.
/*#« I tU ie r i r  l ' r r t * - t o u r  a n t»  g r a u »  u n d  / r a n r * .  * ^ 1

• ■ € > 0 - € > - G 3 - € > 0 < 3 - € > € 3 - 0 S -

I "  J r t f i r t v

+  M a g e r e .  +
<oe

„ > ü l m n e h l  K ü t h e 14
ertdWei«

Tm* > „»17 , u.-ff . ®e* ,: <tm Ina(im  an O,n», € i »> I»  
• n m M i K  i N  I n j r t j #  »s.- '  J e e i i n  Ä t a  rnot laiaiN  *» 1. I 6 11 .1

}nna in 
ttU u lH  »»»>,

B i l l i g e t »  B e z u g s q u e l le  g u t e r
IT H  I H ' V  ker'  t i  i t  r .  .> n . f  ei.-

H A N S  K O M I A I )
Uhr## e«d C#Uwar##-E*##rthee#

B R Ü X  v . mfu tu ).
T r i i i l i  s i  R i  n ? i :  L i i i s u ;  u l  f « u a i  U U

U u le  X i  h«l H  ••■otiio ir C h r  .  ,  ,  1. 3  75
l ik l »  h IM -n r-H re  u l .- lr -V lu  . . . .  t t 'Ü
tU hl«* h i lb r ih e t ie  . . . . . . .  V 1U
N iv k r l tT k n  U l i r ......................................  I  76

I I  ■« 1.1 ei l  <1- m h k A I «  mm r e k  h»< I. bn ul
(«14* . ■ 4 .t lk .ro  A m i .  I l i m p w U l l  •  «ml UmtrnJ Ameik m

I l lu s t r ie r  e Prelskstu leg# g r i t ls  und franko.

L^a-Agenten. Assekuranz-Agenten.
Kolporteure etc. 4 ,9  

firne« MMMfch K O u t«  K 400 sicher «w» Netrn» M i
t a  A s e a p t 'a - t  S ped itio n  ^ v s o e t z e r , .  W ir« , II. P re is e  

stress* 33.

Herbabny's n n t r r p 6 « s p 6 o r i g f a u r r r

Kalk Eisen Kyrnp.
r  7 <c e n  I I J a h r e n  m u -lu b  Ir, een » » Im  dedm »

ieg elach»» u » i , i  p.cbi n , « r i i » t f n r u p  u f i  f * l r i m l ö f r » d  
h m l  h i  i l  i I I  r ii d . 7  lisch ©in 9  tj i i an $ i,i u m  1, 1,  te>rfi 

f l  a i i r r , y i i ö  «u l N , - X v v i i i i  nutz d e I W r b . i m i n a .  I, t 
1,0,11 b e fö r d e r n d  aul d,e V r i i a b r m i < | .  D e»  für f  « I n t .  
b ild iin a io  11 »ge Qiif i m ii n .|im  i »  ,iP u  | , t i  a f f t « , .  
( U r b a r e r  i t o r m  in  um»; «><b i f l «  dn.ch | am  V  da» an » # •  
i 4  ii V b o ö p b p r - Z t a l t  L a l z e n  I r  IHiväch che« tm te m  

bilon? ,rs lue d i  Ä n r A r n b U d u n g  k | i  nuyi ch.

n « l .  l  » < * '« <  © * « » . . .  * e l» .# « fe e
dem» I «. •» *t. I  I  u  i ,  k« y.«  

to  »» «e  l  Wetz, i n .  r < S » H

’f t la r n u n « !  ». ie war«re »er
M i*  n e i n  g le ic h  «  »der ä h n lic h e »  

H e m m  au  « l i e c h »  \  » l e c h  

b e i n a h *  I h m  J n f e m m r n .
3 ^m 7 u lH iiiM e i» ii» [ch | setznnq i d iU I r fu n a  ten

■

a a n ;  v e rs c h ie d e n e n  9 ? a A a h m n i i f le n  u I i * i I I . h 'e n  
b e te t»  h u  m i l r r v h ö d v b o r i a f f l u r r n  K a l t - V i s e n - L n  r n p d ,  
b in  Mtalb, Sn» a u a d r n t f l i *  .VUrbabnn'* » a ls  V is e n .  
L n m p  i#  M l n  . i t  tu »  d a r a u f  (u  a c h te n , d a ß  d ie  
n e b e n s le b e n d e . b e h ö r d l ic h  p e o io k o U ie r t e  &  A n g m a r f r  
sich a n s  ze d e r F la s c h e  b e f in d e .

A ITrin iflr iL ryugung und L a n p lo r r la n ß tf irS ,:

lü irn  ilp o tfic lic  „ ;u r  i lu rm fw rp u f if i t '
VH i ,  A ,  »er Im » » ,  7 3  —  7 3 .

.»■r« r f e e n t l i *  w ir d  in  d r fe r  selben t l p e l k r l i  
« j r r n b i r u a f e i f "  a u *  e r t ru g t

Herbabnu's Aromatische Elsen;,
• •  (« t im e r t f f i l l r u d r  V I  r r lb u n g  <u M  Jeher« », l|*ch 

e rp robe  aa l b e w a h r t.
IP e r to i |  t .  I  —  t  r - ,  p#e Ich» I  M e  1  > I « M I  M  I r .

w  1 M l  l u
M u r  ec h t m i t  » b r n f t r b r n b r r  2  * u b m a t f r .

Orpö>4'» - C ' 1 * i  V 'a  > Zttnldhofrnn.b ‘hbb4 Ä  
. « *  L * n b b «  : J t e t i r  « jb le  L t  V o l t e . ,  r .
.L e » » , H n f l e l l t R . W. M im o rt-r  H e rtogenbnrch : 4  

M » il V i i i r n f r l b :  J . » „ I  91 t  W a n t -  J  ft « m  t Je *« . 
M e lk :  S. t  . ü .  t f r n l r u g b a d ) :  4. t • < iA. l  le r n :  

Mi. W i m  L e ite n s te tte n  : 1. Ju 4 ?»bb# ■ f .  «  e'l

H a ic h  B u o le r  ö a te rla i; K a la te r  aas L fo c lt ir ts i  l l r  1901.
O Q  ) U i | ( r i - ü i } | i l r :  4 6 x 3 4  B ra t ia rU r .

m l i i «  r «m id r s  . . .
«, - u  .  ' * »  » . e i  r r»  i  M m  . .
.  A 4  .  »che .1 g i f u - J d f j  .  .  .

(trefcr A i t | i l c  .'»Oy 3 "  Brat i

K 3 -  
.
.  4* —

IU I
lul
|OJ

'« M  l i i t n ...............................K 3 / 0
«•»»• fein öl»« . . . . „ SSO
«41 J»ch", UM, Eck, . . . . 4*0

B erne  -c h re iß li lc h  A m rß » A , i ,  -Seinen Ji>o f ir« 6 m e n  :
f i .  HU  1» j$« ■  ü  '» *1 3  w iw b t   .................... K & —

. . „ 4 -6 0
V ie t e ,  A a te r lg ß s  « g s „ z , r :

i f .  401 >»  ) « • • ! '  ' * 6 j f  i "W f » i i  i » i#s  I m  »  R u  K 4  —
L i» l« ß e »  im de» 2 t , le r s » g ,  ^ » le » d e e :

t r .  y »  i * r  z u l .  v n ,  in s ,  » i .................................... K  * 1 0
.  .  „ . i i ,  io i .  loa, s » i .......................................   *  4o
„  i * * .  # «  I I . .  . , . .  , . . „ 3  —

! v i *  I f  t-<» *.!«■  « Ke ».1 I le . *  M i t  4 ,  f i n l ia  W #4 l< fii» rf 
» I  k- M l i e i U l r r t f i  « e i l . ,  n m v  C « r r * .  O t b u n  M i i n M .  
,i. l i / u n  f t»  w tt*n §  me# m  l u e  K e  l e t *  ) f t  O e» f o M k o M a « .

i«  M  IW» M0> M *e i «U. e .e -. m  t l  « i M. >w
Seiest > * < * .  » « «lllchrte, •  i, n t *  le t«  t t» s te tilM e  tr lre  M is t  retfW al

»w km nU eki *. «4t
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N E U N T E R  BAND  
E R S C H I E N  

S O E B E N .  M 12.

Bauerntrost

D i e  vorzüg li chs ten

Stahl-Pflüge, v- 2t’J aî d 4"
W ie s e n - u n d  Moos-, G lie d e r-  T T L w v /m  

u n d  D ia g o n l-  i L g g L I l ,
F E L D J L L Z E  I S T ,

Säemascliinen „AG RICO LA“ ,
Original am erikan. M äh-M aschinen

lür Gras, K le e  und Getreide,
H e u -  u n d  E r n t e - R e c h e n .  H e u w e n d e r ,

Häcksel-Futterschneider,
mit Patent  -  R o l len  -  

R i n g s c h m i e r l a g e r n
c chrottmiihien,

Rübenschneider ,
Transportable

S p a rkesse l - Osten, 
F u tte rd ä m p fe r ,

M A I S R E B L E R ,
Neueste Getreiöe-Putzmülileu,

T R IE U R S ,
u n d  Strohpressen fUr H »nc .t« trirt s tifc ll u n i f i h r t i r

fa b . i z i i e n  u n d  lie f , - IN  in  n e in  s t

a n e rk a n n t  bes en _

Dreschmaschinen “ rX ”1'
R in g s c h m ie r la g e rn , fü r

H a n d -, G öpe l-
und

D a m p fb e tr ie b .

' ' - - - - - - ' ---------

G ö p e l w e r k e
fü r  A n s p a n n u n g  von  1 b is  6 Z u g tie re n , 

Patent-Dörr-Apparate fü r Obst, Gemüse etc. 
Pressen fü r W ein und Obst,

sowie für alle Zwacke,
Obst- und T ra u b e n m ü h le n ,  T ra u b e n 

re b e lm a s c h in e n ,
Selbsttätige Patent-Reben-, Hederich- und Blutlaus- 

Vertilgungsspritzen
, , s "5T ie3 ieec o  is t x  .A .“,

sowie alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen, 
r, preisgekrönter K unstnikiion

PH. M A Y F A R T H  & C°
Fabr ke > la> dwirtschafthcken s. aschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwe-rk,

E t a b l i r t  1 8 7 2 . W IE N , 22  2 , TobOVStvaSSe N r .  71. szo A rb e ite r .
= = = = =  Preisgekrönt mit über 450 goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen. = = = = =  

Au s f ü h r l i c h e  Ka t a l o g e  g r m i s  ' K 3 r* V e r t r e t e r  u n d  W i e d e  V e r k ä u f e r  e r w ü n s c h t .

« s e o e  - - Ä s k ö s s s s s s s s s s « »
1 ATELIER 1
X (  *  fü l w|  w /1“ Zahnersatz |
Ä  in  G old . K a u ts c liu c k  e tc. M
XC von

ß KARL SCHNAUBELT.
M  Besitzer einer vom hohen k. k Ministerium des 

NC Innern mit besonders erw eiteter ßefugniss ver- 

XV sehenen Konzession (Z ahnz iehen).
NX W I E N  VH/z
NX M a r ia h i l ferstrasse N r .  4 4 .

HesteUnttgen
fü r  le b e n d  fr is c h e  K a rp fe n , F rü c h te n b ro t 

(K le tz e n b ro t) , so w ie  s te ir is c h e s  M a s t
g e flü g e l, a ls : F o u la rd s , K apaunes, E n te n ,

i Gänse e tc  , w e rd e n  fü r  d ie  W e ih n a c h ts fe s t
ta g e  b e i J O S E F  W A H S E L ,  obere S ta d t 
N r. 2 0  in  W a id h o fe n  a. d. Y bbs e n tgegeng e - 
44"> 3 - 2  nom m en.

Zm ei Itc itb nuten.
Bvllkommen trocken, mit je 2 Zimmer, 1 Kabinett. 1 Küche, 
die ganzen Bauten unterkellert, mit zirka 2C0m 2 Garten, durch 
Drahtzäune von einander getrennt, mit freiem großen Bodenraum.

alles feuersicher hergestellt.
Auskunft erteilt: L u d w ig  K ro n k o g le r ,  M a u re r-
442 0 - 2  m e is te r, W a id h o fe n  a. d. Ybbs.

DER
ERSTE 

SCHRITT
ZUM

ERFOLG
ist verständiges und beständiges Annonciren. Seit bei
nahe 50 Jahren ist es unsere Aufgabe, die Geschäfts- u. 
Handelsw elt im  verständigen u. erfolgreichen A n n o n - 
ciren zu unterweisen, u. haben w ir  uns dieser Aufgabe, 
w ie unzählige Anerkennungsschreiben beweisen, zum  
W o h le  vieler Tausender in  glänzender W eise entledigt. 
Reifes U rthe il, grosse E rfahrun g , O rig in a litä t, treffende  
Skizzen, gute Ideen sind unsere M itte l zu m  E rfo lg . Es 
ist unser Geschäft. O rig in a l-E n tw ü rfe  fü r Inserate zu 
m achen u. die besten E rfo lg  versprechenden Zeitungen, 
Kalender und sonst im m e r N am en habende P u b li
cationsm itte l herauszufinden, weshalb jeder Inserent 
sich in  seinem eigenen wohlverstandenen Interesse in 
erster L in ie  an uns wenden sollte und laden w ir  zur 

Correspondenz m it uns ein.

HAASENSTEIN&VOGLER (Otto Maassj
° WIEN, I. Wallfischgasse 10. °
P R A G .W e n ze ls p l.l2 . ° B U D A P E S T , Dorotheag. 9.

Inseraten-Annahme für alle Zeitungen und 
Insertionsmittel der Welt.

Jed erm an n
340 50 14

kann bis 5 0 0  Gülden monatlich leicht und ehrlich ohne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdienen. Senden S ie  
sofort Ih r e  Adresse mit Retourmarkc unter: „U  2 0 4 "  an das 
Annonzen-Aureau d. Ilnion, Zürich choltliardsstr.

„Porto für: ©riefe 25 Heller, jiir Karten 10 Heller, »ach Zürich"

„Wiener Morgen-Zeitung“
D cu tsch fre ihe itlic lieB  O rgan, ersche in t ZWeim&l täglich. D ie

Wiener Morgen-Zeitung 
Wiener Mittags-Ztiiung û t1taügh,r

als das erste aller Wiener Abendblätter.

1 D ie  W ien e r M o rg en -Z e itu n g  is t das

re ichhalt igs te  und in teressantes te  W iener B la tt. Sie hat zu
verlässige In fo rm a tion e n  über a lle  po litischen  V orgänge, O r ig in a l
berich te  aus den grössten Städten, popu läre  A r t ik e l po litischen , 
w ir tsch a ftlich e n  und sozialen In h a lts , eine ausführliche  und stets 
in teressante C h ron ik  a lle r Tagesereignisse, e in gediegenes, durch die 
M itw irk u n g  hervorragender deutscher und ausländischer S ch rifts te lle r 
ausgezeichnetes F eu ille ton , moderne spannende Romane, jeden  Sonntag 
eine belletristische U nterha ltungsbe ilage .

Spezia l - R u b rik en : A erztlich e  - Z eitung, 
i M llltärverein s-Z eitu n g , B au-Z eitung, 
fr Sport, Mode, ,

U eber W unsch w ird  das B la t t  Jederm ann probeweise durch [

acht Tage gratis  zugesendet.

Abonnement-Preise fü r  Provinz. Mit einmaliger Postvsrsendung- 

monatlich K 3 60, vierteljährig K 10-— ; mit zweimaliger Postver- j
[• sendung: monatlich K 4 40, vierteljährig K 12 — .
I B estellungen sind zu  r ich ten  an die

Adm inistration der „Wiener Morgen-Zeitung“
! L  S chu le ra trasae  11.

435 1 5 - 3" Öidit
Rheumatismus

liabe» Talifenve und Taufende solche erfolgreiche Wirkungen durch

Zoltän“ 1'’ Gicht-Gebrauch der

Rheumatismus - Salbe
erzielt, daß Viele behandle», 
daß dieic Laibe ondi bei jenen 
Kranke» im Erfolg be> iii) 
wurdeU ist, wo sogar Baker 
sei ui I c h  An reu » tzlos 011 = 

gciuciidci 11m de».

P r e i s  per- F la sc h e  
2 K r o n e » .

G c 11 e r a l d c p 0 t 
A v o tr k e  zu». 

„ T ch w a rze i !  ©li'vrii"  
i w,  I., L'ngcck .

Postversandt direkt 
vom Erzeuger 
A { , i > ; i i  k u r

Bel Zoll an,
Budapest.

M t ih ein „B'iuerntrosI1' war i< h ausserovdenllic /.ufiipdcn, da sowoli 
P f rlen , als R lnd irn  und Schweine.1 ' giössten U.rlolg laut. 

ITocmarht-Zallhr.m O.-Oe., L4. Ju li IÜG2.

Gdin’ ende Krfolge rzielt man m it 
de m Mas M ilch- und Aufz clitpu v rr  
von Pb. Liudonbich Schwoinfurt 1. M. 
M a rk e :

Nie 'erlagen: Wajdhofen a <1. Ybbs: 
A Lughoier. A m s le tte n : L. Zemmer. Haa : 
: EicinJ O . - .  Hall: L. Havdzogl. Linz, M- 
Christ. Melk, Sooblcb’6 Erben. Sa zUui v, 
J. A. Zc:i. 81. Pölten, Apethe.en. Steyr 
E. Schoh, 0. Oschiider. W I . Apothoio 

Eichte:. Y'bb-, M. Werner.



9tr. 50. .f'o tf non der M b s .' >7. M iq .
0 0 0 - € > 0 ~ € > € > - € > #

»74 is-s Franz Wilhelm'e

abführender Tee
FR A N Z W IL H E L M

Apotheker, k. u. k. Hoflieferant
Neunkirchen, Niederöeterreich

Ul derch alle Ip g iM w »  i  m h t in  im  S Kronen per
Pak* ae Uraieken.

Wo nicht erhältlich, direkter Versandt, Post-  
k o /li= J 5  Paket K 24 franko in /ede österr.- 

ungar Po st Station
t u  TMekea der KahlkeU k  a l. • ik k  aal de* Lakalla|M da* 
* « ♦ > »  d w K u t m a i >>de>< >U.« ta  (a  aK lrake a )a iead re ek i.

1 * golden» nud fiIbrriic W fd titU tn  und D iplom e.

5 d)mci,icriid)c ^pielroerfe |
a n e rk a n n t d ir  v o l l  sum m  n is t tu  der L b r l t .

X  X  S p i r l D u s r i i  X  X
Automaten, Necessaires, Lchwezer Häuser, (Sigarrrnftflnbrr, 
Album«, Schrribzeiige. ^ondschuhkaft», Kriesheschweeer, 
itiflutraitiui#, Aebeitslischcheu. «pazterstockr, Flaschen, 

lviergUser, ttffm it.ln r , Stuhle u. (. w 
e i l i l  *11 M usis , i t t t *  das n i u r i t i  and ( l» r | l«  
h *l" tr , besonders geeignet f i r  ItW ihn adiisgefcsirnfr 

empfiehlt die ^ a b rlf

I .  H. Heiler in Lern Zchweir).
Wur d irekter ; gitaniirei Ist Schtheil; iluftiieiHe 

lilts flllin  frais*
Vedentm de V re ise rm äß ig u n g  "W >

1 fester Kaffeezusatz
«erreichbar an Ausgiebigkeit, Farbe und Geschmacl

V  WIEN ^ i

k\

i

X'

» rchuhmaitr; ü i i t r r

LINIMENT. CAPS. COMP.
mm# tNitbtrr# «Mlb(fr im fu g  

ist dt# MriBgMdHic lAm rrthtllrwbr ttinmbnmg 
elnmnn eaetfjenf: |mm thntr r n  SO k. fl. 1.40 
umb 1 f l w n ihe im jC ti IrctbAm.

«nm ( t i t t i )  buHr# ibeteB brllfMn v « *# " '* t#  
■ d ar M r.

bm|»mif #
mm. bmmn ist »mm M m  bei Cttflm m l 
ftirmgni# nbetkm zm beben.

Mtdurem
üvmibrfr . . in «  btmtbenen Vourr

» | i  «. I. W MiMtknli V 
j «*w»

D a u e rh a fte s te  und  
roml v e rh ü te n d e

Flammentod

J

Heiratsausstattungen in Möbeln,
oltb gearbeitet (man und politirt) r*n«ctnt £  tuest, »Ujgan;e Aus» 

iiattungm. rntfchtch.n biUi ;:r a ll tvt in Wim. M W " Nut bd 
ß n n i p r t l i  K u n s i i l ic h lr r  ln  W a ld h o fe n  an  

U .  D O n i S C n ,  d e r V b k *. U bere  S ta d t N r. 25. 
Auch bk sogenannten Bau» ’ itaban to b *  ,* ZirbaihoJx oha 

m  e i, b ra u n  v» •  es 167

Lei. Fair. kino & herglotz, a—i, a d. uw.
F. ar l scal aci : . s h i t i ,  w ie i, L R tic tan ljtr. 11

A r ig in a l-  A n tirost
D a u e rh a fte s te  und A  Ä  A n a t r t e h f a r l - e

fü r  E leen  etc.

u n e rre ic h t  te u e r -  u. w e tte r 
feste A n s tr ic h fa rb e  tü r  

H o lz  S te in  u . a.

mit s lYeihnachtagescht ule.' | 
Z u h u n g  f r #  15. J m u a r  1903

i i A i ' i ' i i n i ; i i i . i (

40.000
Kunstgewerbe vereins-Lose

ne

[JOSEF PO OHRASSNIG . 1 I.Ta atGfm
r» i  r itt u  im T t t

s. ".  *:

S i ; ,  . : c
werden unter Garantie, naturgetreu, zmn Manen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die B ürzeln  
entfernen zu müssen, schnellsten! und schmerzlo-

eingcsctzt.

®  | { c | m v a t n v c n  ®
.oerdcn bestens und billigst in kürzester ßrift ans- 

geführt.
Schlecht paffende Gcbiffe werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gelüste können auch behufs Reparier- 

miß mittelst Post eingesendet werden.

J. Wcrdflawsky,
ctteferant de» ä ilr r r .  K. K. - taalsdeamlen Ber ka  ide».

stabil in

Waidbofcn a. d. Y., oberer Statilplalz,
im eigenen Hanse, vis-a-vi» dem Psarrhofe. 

Z a b »  2 st.

E i l  VERSUCH
mit

Degen'3
tFeigen-

JCafsec
ubrrttugl c if ,  ba§

DEGEN
F e i g e n

Kaffee
ber bc fl c

ff i  f  I 1 t t U j d r  ist
U

Strafbar
SU

ist t ih  l n  stine . l im
?Js if lu sa a ’s L i t i e  » m i t c h  

p f i f r  ca Bary man 4 Ca., 
Dratet - Taitcban «. £  

c 1 j | c u ' i  2  B e rg n iü n n fr . I  ' - ni«v|< »■ n u n  
t r i s t «  f t t f iA i ,  t u l  | s | f * I | t i ■ d t • ü e iftb rw .  
■ t l | l  ! « ■ * ! *  f l  * ( < ’ * s t  *1« r sl<6« I» < »t I n s t ,  
f t l t i  S fn  Ir l f t  f f «  4 t s s i i l i r i ( | i i i  *  8 t  * €•■ 

btt »äs«  a rs s f. t« t « t ». Bat im  u  m  &**#.

3tür ^ciliustditen!
Christbaum-Bäckerei

in sdiönflrr und g u iiilr r  Anewahl p rr  S in *  
von rin rm  J lr rn ir r  aufwärts.

0*l|riltba iunhcv)l
aus re in e m  W achse , n ic h t  tropfend,  sehr  
lang sa m  und schön brennend, in v e r s c h i e 
denen F a rb e n  und O rö isen  au 1, 2. 3. 4. 6 kr  

und h ö h e r  bei
Leopold Priens. Wtt idh ofen n. d. Y.,

I  n t e r r  '  (<■•//.

.1I I *  l lc s t r l l i iM f / r H  i r m l r n  p r o m p t  i f r U r / r r l .

Warnung!
r tm jtn v n  Herrn, w.lcher unlängst abends m.-ine lochtet 

sogar bis in ihr Zwmer  verfolgte unb ihr dort tin hier nicht
annähernd zu bezeichnendes Ansinnen stellte, diene Folgendes: 
»So n  ich noch einmal bas Üöertngile hören, werd« ich Namen 
und irisch ft des EZ.treffenden b« sannt geben und gerichtliche 
Scheut: einleiten, damit die Bevölkerung Waldhofens liefen 
loubtr'n Herrn auch kennen lern'." «au | —i

4.1 l - i K 435/2.

Versteigerungs-Edikt.
Auf Betreib n der tum. Waiftnlaffj Waidhof.n on der 

?)bb», verirrt.» durch Herrn f 1. Bez'rkdrichter v. B a i «
ftnbtt

am 21. J ä n n e r  1 9 0 3 ,  8 , Uhr v o r m i t t a g ,  
im Hanse N r. 13 in  A l lh a r ts b e r g  die

V r r r t f i g r r u t i g

dcs B äcke rha u ses  Nr. 13 und des  UeberlÄnds  
in  A l lh a r ts b e rg ,  Giuutbud) .illhru« -rg d z 22 imb

samt Zubehör, besteh n» au» 1 Kuh, lan d w lr tech .  
G erä te  und B a cke  re le in r lo h iu n g  statt

<u zur Bdfuigcrung getan gruben Ingens lasiern (mb usb 
zwar K Z  auf 12 11» Kronen, K Z. 2*1 auf »V40 Kronen, 
da» Zubehör auf 844 Kronen bewertet

T a l geringste o'ebot beträgt 9212 Kronen. <17 Heller; 
unter diesem Betrage fuibel ein Bertauf nicht statt.

T ie  Bersteigrrungb-Bedingungen und dir auf bis Vlegen» 
schäften sich beziehenden Urkunden i Wrundbu ts-, Hypotheken 
aubzug, Katasterauszug, Schätzungdproiokolle u. f. w ) können 
von den Kauflustigen bei dem unten bezeichneten Gerichte. 
Zimmer Nr 6, während der Gejchäs'bsiunden eingesehen werben 
Rechte. welche diese Berstergerung unzulässig machen wurden, 
und spätestens im anberaumten Berstergrrungstrrwine vor Be
ginn der Beesteigerung bei Gericht anzumetdrn, wirdrigrnS sie 
>n Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend gewacht 
werden tonnt*n

Bon den weiteren Borkommnisirn des Berstrigerungsver» 
sahrrnb werben die Personen, für welche zur Zeit an den Wegen» 
schäften Rechte oder Vasten begründet sind ober im Vans« des 
BerstrigernngboeefahrenS d.grünbet werden, im dem Falle nur 
durch A ,schlag b I G eicht in Kenntn s gefetzt, a ll sie weder Im 
Sprenget des nn en beznchnetrn Gerichtes wohnen, noch diesem 
einen am Gerichtsortr wchnhrfim ZustrUungsbeoollmächtigten 
namhaft machen.

K k Bezirksgericht Waidhofen a. d. Ybbs.
Ger Abt II, am 29. November 1902.

/>#■. *

Spirituosen-, Liqueur-, Cognac-, 
Rum- u. Essenzen-Erzeugung

CARL WALLY.
Waidhofen a. d. Ybbs, Wienerpra|Te 6.
417 « 5 S P E Z I A L I T Ä T
E n n o t a l e r  I-Z rä .xa .te rllq .\3.e*a.r.

Ein Klavier,
gut rrhrkten. ist preiswurbig zu verkaufen. Auskunft i«  

Reichenaver Hanse, untere Stadt Nr. 19 468 0 -1

y < ro * jt6 e .  txTantoicrtltln SchrvVnftT und Buchdrucker A u t o s  Sech K H e s s e b t t t z  a  Weifcho|tii a. b. j-.os — Fiu 3«,erste ;ji bu echrifikusag nicht verantwortlich.


